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AbencUAusgabe .

Was die engl . Varlamentsmahleu Kosten .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt :

Das Wahlgetöse ist noch immer nicht zum Schweigen

gekommen und stört nach wie vor Handel und Verkehr ,
erhält Jedermann in fortwährender Aufregung und ver¬

anlaßt die Zeitungen tagtäglich , je nach ihrer politischen

Färbung , zu spaltenlangem Triumph - oder Verrathgeschrei .
Was in letzterer Beziehung selbst sonst höchst vernünftige
Blätter leisten , ist kaum zu glauben , und es fehlt nur noch ,
daß sie entdeckten , die Liberalen , Radikalen und Sozial¬
demokraten seien von den Unionisten hypnotisirt . Wenn die

hiefige Presse nicht jeden wahlberechtigten Engländer für
einen geborenen Politiker hielte oder wenigstens vorgäbe , es

zu thun , so hätte sie nicht nöthig , immer ihr besonderes

Erstaunen hinsichtlich der jeweiligen Wahlergebnisse aus¬

zusprechen . Die Launen des englischen Wählerpöbels , dieser
vielumworbenen , Ausschlag gebenden Macht , sind unberechenbar .

Heute jubelt er vielleicht Denen zu , die ihm den Himmel auf
Erden zu verschaffen versprechen , um morgen mit Denen zu
lachen , die jenen Narren ein Bein stellten . Aber nichts
wirkt so mächtig auf die Massen wie geschickte Reklame , und

so wie der Londoner Seifensieder das größte Geschäft macht ,
der das meiste Geld für ziehende Annoncen auszugeben

vermag , so wird hier auch stets die politische Partei Erfolg

haben , die sich am besten auf das Reklamemachen

versteht . Es ist das indeß zumeist der Privat¬
initiative der einzelnen Parlamentskandidaten überlassen ,
und so kommt es , daß fast nur reiche Leute Mitglieder

jenes politischen Klubs , Parlament genannt , werden können .
Vor dem Jahre 1883 gab man für die Wahlen zwei - oder
dreimal mehr aus als heutzutage , da vordem Schnaps ,
Bier und Geldgeschenke die vornehmlichstcn Agitationsmittel
bildeten . Aber wenn dem auch durch ein entsprechendes Gesetz
gesteuert wurde , so hat man doch noch keineswegs mit Bestechung

aufgeräumt , obgleich in erster Reihe Wahlaufrufe in Poesie und

Prosa , Bilder aller Art , Reden in Versammlungslokalen
und unter fteiem Himmel , Umzüge von Karossen und Reitern
und Festlichkeiten dazu dienen , den Bürgern das richtige

Verständuiß für die politische Lage beizubringen . Offiziellen

Ermittelungen gemäß kostete die Agitation und Alles , was

sonst unerläßlich ist , für die drei Gkneralwahlen in 1885 ,
1886 und 1892 über zweiundfünfzig Millionen Mark . In 1885

waren dieAusgaben am bedeutendsten , denndamals gab es keinen

Bezirk , in dem nicht Gegenkandidaten auftraten , indeß in

dem folgenden Jahre , wo die politische Meinung ihr Gleich¬

gewicht vollständig verloren hatte , mehr als zweihundert

Sitze ohne jeden Kampf vergeben wurden . In 1892 stellte
man für 670 Sitze 1307 Kandidaten auf , und da der

Stand der Dinge gegenwärtig ein ganz ähnlicher ist , so

läßt sich schon heute mit ziemlicher Gewißheit annehmen , daß
die Ausgaben für den diesmaligen Wahlfcldzug 19,204,000 Mk .

ausmachen werden . Am geringsten ist der Aufwand in

Irland , wo jede Stimme in 1892 im Durchschnitt ungefähr
2 .85 Mk . kostete , indeß in England 4 . 25 Mk . und in

Schottland 4 . 75 Mk . für jeden Wähler zu bezahlen war .
Natürlicher Weise vermag selbst die größte Freigebigkeit
nicht immer dem Erfolg eines Kandidaten zu sichern , denn

derjenige z . B ., der in 1892 auf der Ausgabenliste mit

40,000 Mk . obenan stand , unterlag , ebenso wie viele
andere , die nicht wesentlich geringere Opfer gebracht
hatten . Mr . Gladstone bezahlte für seine letzte Wahl
18,900 Mk . und Sir William Harcourt 19,640 Mk . Am

billigsten kam unter den Mitgliedern des vorigen Kabinetts
Sir H . H . Fowler davon , der schon für 2600 Mk . die

nöthige Anzahl Stimmen zu erkaufen vermochte . Unter den

Häuptern der jüngsten Opposition stand in 1892 Mr . Balfour
mit 15,480 Mk . obenan , ihm folgten Mr . Chamberlain mit

12,200 Mk ., Mr . Goschen mit 3100 Mk . und Sir M . Hicks -

Beach mit 3520 Mk . Wenn auch einige der übrigen Mitglieder
der Unionisten für die oft recht vergängliche Ehre , Volksvertreter

spielen zu dürfen , in der Regel recht beträchtliche Summen

zu bezahlen haben , so hat es doch im Allgemeinen den An¬

schein , als käme den Liberalen die Geschichte im Großen
und Ganzen wesentlich theurer zu stehen . Nur in dem Falle
verschiedener Radikaler finden wir einen sehr geringen Auf¬
wand , was mit dem Enthusiasmus zusammenhüngen dürfte ,
der in gewissen Volkskreisen , ihrer vielfach völligen
Unkenntniß übertünchter Höflichkeit wegen , für sie besteht .
In dem Falle der Sozialisten im Hause der Gemeinen

liegen die Dinge sogar noch ganz anders , denn deren Wähler
unterhalten sie ja und bringen die verhältnißmäßig geringen
Agitationskosten selbst auf . Freilich giebt es deren nur noch
einen , nachdem der Heißsporn Kcir Hardic bei der Wahl
unterlag , und dieser ist der gemäßigte Sozialist , wenn man
von einem solchen sprechen darf , John Burns . Burns war"
ehedem bekanntlich Maschinenschlosser und später Hafen¬
arbeiter und dürfte wohl Geschmack am Volksvertrctungs -

beruf finden , der ihm ein Jahresgehalt von 6000 Mark

einbringt .__ _________________ _____________

Politische Tages - Rundschau .

— Was Frankreich seine Volksvertretung
kostet . Es dürfte wohl kaum etwas Lehrreicheres geben
als die von der statistischen Wissenschaft zu Tage geförderten
Wahrheiten , und nicht umsonst hat man von der Beredsam¬
keit der Ziffern gesprochen . Besonders interessant aber
werden diese Ziffern , wenn sie den Steuerzahler angehen ,
oder den Gebrauch , den man mit dem von ihm dem Staate

gezahlten Gelde macht , betreffen . Was in Frankreich die

Volksvertretung kostet , das z . B . hat man in den letzten
Tagen nicht ohne eine gewisse Neugierde in den
Blättern nachgelesen . Die französische Kammer kostet jähr¬
lich den Staat 7,371,720 Francs . Von dieser Summe
entfallen 5,928,000 Francs auf die Indemnität des Präsi¬
denten , der Quästoren und der Abgeordneten . 841,000
Francs sind für das übrige Personal bestimmt . Der Post -
und Telegraphendicnst der Kammer kostet an 10,000 Francs ,
der Medizinaldienst 12,000 Francs , die Büreaukosten betragen

65,000 Francs , für verschiedene Druckarbciten werden

530,000 Francs und für Anschlägen der Reden 12,700 Francs
bezahlt . 26,220 Francs sind für das Abonnement auf
das „ Journal Officiell

"
erforderlich . Für 1500 Francs

werden Zeitungen gekauft , wovon der Präsident allein
544 . 75 Francs verausgabt . Die Heizung kommt auf
42,000 Francs , Beleuchtung auf 115,332 .52 Francs zu stehen .
Die Rechnungen für Lampenreparaturen belaufen sich auf
1900 Francs . Dann kommen die Reparaturen an Gebäuden
und Mobiliar für 225,000 Francs . Die „ Agentur Havas

"

erhält für Anschlägen ihrer Depeschen in den Wandel¬

gängen der Kammer 5400 Francs . Die Vertheilung und
der Versand der analytischen Kammerberichte und parla¬
mentarischen Annalen kosten 126,000 Francs . Dazu kommt

für 999 Francs Bindfaden . Eine Billardtaxe von
60 Francs ist ebenfalls vorgesehen . Die Abgeordneten
besprengen sich mit Kölnischem Wasser für 1522 .30 Francs .
Die Spiegel dieser modernen Narzisse kosten 1448 .83 Francs .
Sie verbrauchen für 25,000 Francs Teppiche und für
7200 Francs Bürsten . Das Büffelt kommt den Staat auf
33,500 Francs zu stehen . Die Bibliothek verausgabt jährlich
20 bis 25,000 Francs . Endlich ist für Zündhölzer ein
Kredit voil 1798 .30 Francs angesetzt .

— Die Nachrichten aus Cuba sind seit den letzten
Tagen trotz der Nachrichten über „ große Siege

" der

9kcgicrungstruppen sehr ernster Natur geworden . Das

Gefühl , daß die Entscheidung nahe bevorsteht , verbreitete

sich immer mehr . Die Insurgenten scheinen ihre Vorräthe
an Waffen und Munition vervollständigt zu haben oder

sich bewußt zu sein , daß ihnen aus den amerikanischen
Staaten keine Zufuhr mehr möglich ist , sowohl
wegen der strengen Ueberwachung der Behörden der

Vereinigten Staaten , als wegen der sehr gut organisirten
Küstenwacht durch die spanischen Schiffe . Während bis jetzt
nur kleine , bedeutungslose Gefechte stattgefunden , welche an¬

scheinend nur den Zweck hatten , Zeit zu gewinnen und den

Feind in beständiger Spannung zu halten , verlassen die In¬

surgenten jetzt ihre Schlupfwinkel in den Bergen . Nach
Tausenden zählen die Banden , welche das Land durchziehen .
Alles gut bewaffnete und enthusiastische Streiter . Im Centrum
von Cuba , wohin bis jetzt die Insurgenten sich nicht gewagt
hatten , ist die Bewegung eine mächtige geworden . Die

Regenzeit hat dieses Vordringen sehr begünstigt , dann aber

auch dem Zeugniß des Marschalls Campos gemäß die unter
den Spaniern selbst herrschende Uneinigkeit . Während der

Feind immer weiter vordringt , streiten sich Autonomisten und

Konservative über die der Insel zu gebende Regierungs¬

form , eine Frage , welche doch wohl nur vor die

Cortes gehört , die sich denn auch damit be¬

schäftigt haben . Das Alles hat den Anhängern
Maceos eine Siegeszuversicht gegeben , die leicht erklärlich
ist . Vielleicht wird der letzte Sieg des Marschalls Campos
dieselbe etwas ernüchtern , denn die letzten Nachrichten lassen
keinen Zweifel mehr darüber , daß am 13 . Juli eine Bande
von 8 - bis 9000 Mann durch den Marschall Campos mit
einer Mannschaft von 1100 Mann zurückgedrängt ist . Der

( Nachdruck verbo ' - n .)

Gerettet .

Ein Bild aus dem Fraueuleben von Paul Blitz .

Weit draußen im Norden Berlins , wo die Straßen noch
keinen Namen haben , sondern mit Zahlen bezeichnet sind ,
dort war ' s , wo zwei freudestrahlende Kindergesichter fröhlich
in den Hellen Sommertag hineinjubelten . Aus den großen ,
dunklen , von dichten Brauen beschatteten Augen des Knaben

blitzte es hervor wie ein unaussprechliches Glück , während in

neugieriger Lust und prickelnder Ungeduld die lichtblauen
Augensterne des kleinen Mädels funkelten . Sollten sie doch

heute hinauskommen ins Freie auf blumenduftende Wiesen ,
in den Waid , wo auf dem versteckt liegenden See viel große
weiße Wasserrosen träumten — o , die Mutter hatte ihnen
schon lange davon erzählt — so lange . Und nun , nun

endlich sollte es wahr werden .
Es waren zwei schmucke Kinderchen , für ihr Alter groß

und stark genug , und wenn nicht die blasse Gesichtsfarbe
und die tiefliegenden Augen an die schlechteLuft der Berliner

Miethskasernen erinnert hätten , wahrhaftig , man hätte meinen
können , sie seien in irgend einem einsamen Dörfchen der

Mark so prächtig herangewachsen . Das kleine Mädchen

stand schon fix und fertig da in seinem Sonntagsputz , den

die unermüdliche Mutter erst in der letzten Nacht fertig¬

gestellt hatte .
Der Knabe aber war noch beim Ankleiden . Die eifrige ».

Hände der praktischen Mutter hatten noch hier und da zu
ordnen und zu nähen , so daß es dem ungeduldig harrenden

Burschen schon viel zu lange gewährt haben mochte , bis

endlich auch er in seinem blau - und weißgestreiften Matrosen¬

anzug fertig dastand .
Nun ja , nun kann ' s losgehen . Und hell aufjubelnd

stürmten die Ueberglücklichen in dem kleinen Zimmer umher ,
um den großen Tisch herum , über Tische und Stühle

hinweg , immer d '
rauf los — wähnten sie sich doch schon in

dem großen Park des Onkel Oberförsters .
Da oben die Blattpflanzen am Fenster wurden ihnen zu

schlanken Palmen , zu hohen zitternden Farnkräutern die

getrockneten Gräser ; in dem dichtbestellten Blumenbrett sahen
sie die bunte , blumige Wiese , und das Liedchen des kleinen

Kanarienvogels ließ einen vielstimmigen Gesang in ihren
Ohren erklingen . Der ausgestopfte Hund und das große
Wiegcnpferd , die beiden treuen Spielgefährten , wurden

größer und größer , athmeten Leben , wirkliches Leben . Ja ,
sogar die Figuren auf den Konsolen wurden lebcildig . Da

stieg ein wirklicher Elf aus der traumumfangenen Lilie ,
und der neckische Kobold haschte wahrhaftig nach dem

leicht beschwingten bunten Falter . — O , ihr glückseligen
Kinderträume !

Lächelnd ließ sie die Mutter gewähren . In den großen

Sorgenstuhl war sie hinabgesunken und sah voll stiller

Freude wehmülhig auf die ungebundene Jugendlust .
Was für ein Unterschied zwischen diesen kraftstrotzenden

Kindern und der bleichen , zarten Frau ! Die eingefallenen

Wangen waren so durchsichtig , wie die zarten , blutlosen

Finger , und so schlank und leicht war die liebreizende
Gestalt , daß sie leise , kaum hörbar in dem Hellen , lichten
Gewände umherschwebte . Aus den gramverzehrten Zügen
aber und den in nervöser Unruhe funkelnden Augen war
es zu lesen , daß sie eine Vergangenheit hatte .

O , und was für einet Jetzt , da sie die beiden Kleinen
in so heiterer Sorglosigkeit vor sich sah , jetzt fiel ihr alles

Durchlebte wieder ein . Noch einmal rang sie mit dem

furchtbaren Vorhaben , noch einmal ließ sie Alles an sich
vorübergehen : Ob es nicht doch besser werden könnte ?
Dann aber — mit einer Entschlossenheit , wie man sie in
dieser zarten Gestalt nicht vermuthet hätte — wies sie
Alles zurück . Alles ! Es mußte geschehen , es war am
besten so .

Und nun war es Zeit zum Gehen . Die wenigen Hab¬
seligkeiten des Reisegepäcks wurden bald zusammengelegt ,
und dann ging man die Treppen hinunter . Unterwegs
jubelten die Kleinen ihr lustiges „ Adieu ! "

noch schnell in
die Thüren der Nachbarn hinein , unten im Erdgeschoß noch
einen letzten Gruß an den Pförtner , und dann kam man

auf die Straße , und fort ging
' s zum Bahnhof .

Der Bahnsteig bot dasselbe Bild , das die Bahnbeamten

jedesmal beim Beginn der großen Ferien zu sehen gewohnt
waren . Jubelnde Kinder an der Hand sorgsam um sich
blickender Mütter , ein Winken , Herzen , Küssen , Abschied¬
nehmen . Kinder , wohin man sah , geputzte und heiter lachende
Kinder . Abseits von dem bunten Gewühl stand die junge ,
bleiche Frau und herzte und küßte ihre beiden Lieblinge .
Wieder und immer wieder drückte sie die ungeduldig sich
sträubenden Gesichter an ihr pochendes Herz , bedeckte mit

heißen Küssen Wangen , Mund und Stirn der Kleinen , und
war unermüdlich im Erfinden tausend zärtlicher Koseworte .
Fast erstaunten die beiden Kinder über diesen gar zu herz¬
lichen Abschied — sie würden doch ganz gewiß zurückkommen

zu ihrem lieben Mütterchen . Würden sie es ? Ach , wie es die

arme Frau traf , dies Wort der unschuldigen Sorglosigkeit !

Nun ertönte das letzte Glockenzeichen . Schnell einsteigen .

Noch einen Kuß , noch einen und dann hinein . Die Thüren

wurden zugeworfen — sie waren getrennt . Da erschienen

die beiden Köpfchen noch einmal am Fenster . Schnell sprang
die bleiche Frau auf das Trittbrett , um noch einen letzten

Gruß zu erhaschen — einen letzten . Aber der besorgte

Schaffner kam hinzu und hob die Frau herunter , denn

schon setzte sich der Zug in Bewegung . Unbarmherziger

Mann ! Und nun wehten die Tücher , die Mützen wurden

geschwenkt , und aus hundert Kehlen erschallte das letzte Lebe¬

wohl . Auch die beiden Kleinen streckten sich in die Höhe und

reckten die Köpfchen hervor , aber vergebens — die Mutier

sahen sie nicht mehr .
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* Perschirdenr Ulitthettnngeu .
23 . Juli , wird der „ F . Z ." geschrieben : S

* Rundschau im Rrichr . Der Schreiner Sauren aus Liek
bei Heinsberg , der wegen dringenden Verdachts , im Prozeß
M c l l a g e als Schutzzcuge einen Meineid geleistet zu haben , ver¬
haftet worden war , ist , dem . Polit . Tagcbl .

"
zufolge , wieder au

'

freien Fuß gesetzt worden .

Gedachtniß ihrer Eltern zu ehren , 15,000 Mk . zur Herstellung
des elften Pfeilers der seit Jahren in Restauration befindlichen
Sebalduskirche gestiftet . Der letzte , zwölfte Pfeiler harrt noch
eines Stifters . - Der in Ligornetto (Tessin ) gestorbene Maler
Spartaco Lcla hinterlreß der Eidgenossenschaft die berühmte
Modell - und Gemäldesammlung seines Vaters , des Bild¬
hauers Vcla .

> Ans Nürnberg ,
. . - , - - -- - - - - ~ ........ Major a . D . E . Maier
hier und dessen in München lebender Bruder haben , um das

Kampf hat acht Stunden gedauert . Die jungen Spanier haben
Wunder der Tapferkeit vollbracht . General Santo Cilds

'
s stürzte

von drei Kugeln getroffen zu Boden . Nach deffen Tod übernahm
Marschall Campos selbst das Kommando und schlug sich
durch bis Bayamo . Dort haben die Rebellenführer Maceo
und Gomez alle ihre Truppen aus dem östlichen Theil der
Insel zusammengezogen und dem Marschall jede Verbindung
mit der Küste abgeschnittcn . Martinez Campos hat jedoch dem
General Valdis , sowie einigen anderen befehlenden Offizieren
Anweisung geben können , zum Entsatz Bayamos heranzurücken .
Dieselben befanden sich unterwegs , und voraussichtlich werden
in den ersten Tagen um die festen Positionen des Marschalls
blutige Schlachten geschlagen werden , die über das Schicksal
„ der Perle der Antillen "

entscheiden werden . Einen
schlimmen Feind hat das spanische Expeditionscorps noch
außer den Insurgenten zu bekämpfen , nämlich das gelbe
Fieber . Im Monat Juli erkrankten an demselben 2900
Mann . Von denselben starben 104 , etwa 2400 wurden
geheilt , die Uebrigen befinden sich noch in Behandlung .

Deutsches Reich .
* Dof » und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

Anfang Oktober nach Metz kommen nnd in seiner Besitzung
Urville Wohnung nehmen . Die Einweihung der von ihn « der
Gemeinde Kürzel geschenkten Kirche ist deshalb bis dahin anf -
geschobcn worden . — Das Befinden der Prinzessin Friedrich
von Anhalt , welche zur Zeit in Hohenburg weilt , hat sich , dem
„ Anhalter Courier "

zufolge , derart verschlechtert , daß eine Katastrophe
stündlich erwartet wird .

* Berlin , 25 . Juli . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

sagt zu den Typhus - Erkrankungen beim 1 . Bataillon
des Kaiser Franz - Garde - Grenadier - Regiments , daß nach
zuverlässigen Nachrichten von einer Epidemie nicht
Vie Rede sein könne . Es befinden sich zur Zeit nur
noch fünf Typhuskranke des Regiments im Lazareth .
In den letzten acht Wochen seien überhaupt im

ganzen Regiment nur 15 Typhusfälle vorgekommen . —
Won kompetenter Seite wird der „ Nationalzeitung " aus
Konstantinopel bestätigt , daß die von dem Blatte kürz¬
lich ausgesprochene Vermuthung , der Verfasser der mehr -
erwähnten Schmähschrift gegen Stambulow sei ein
seit Jahren im Dienste des Fürsten Ferdinand stehender
Redakteur , Namens Rawlinski , zutreffend sei . Es könne
nicht mehr bezweifelt werden , daß das Werk im Auftrag
und unter Mitwirkung des Fürsten hergestellt sei . —

Zu dem Vorschlag der „ Post
"

, daß zur Linderung der
ersten Noth bei Brandkatastrophen kleiner Orte
die im ganzen Lande zerstreuten Militürdepots mit ihren
vielfachen Hülfsmitteln eintreten möchten , hört die „ Mil . -

Pol . Korr .
"

, daß diese Frage demnächst den Gegenstand ein¬
gehender Berathung in der Ministerialinstanz bilden und
wahrscheinlich dahin entschieden werden wird , daß in Zukunft
die Bezirksregierungen mit den Militärbehörden in Ver¬
bindung treten und die verantwortliche Ausführung der Hülfe -
leistung in die Hände der Organe des „ Rothen Kreuzes "

oder eines entsprechenden Verbandes gelegt wird .
* Zur Zache Kammerstein . Zu der gleichen Angelegenheit

wird der Wiener „N . Fr . Pr .
" von dem jetzigen Aufenthaltsort

des Freiherrn von Hammerstein her noch berichtet , daß die

Sellen Schwierigkeiten desselben in der Hauptsache darin ihren
haben , daß Herr von Hammcrstein für einen alten Jugend¬

freund , Herrn von Oertzen , in sehr hohen Beträgen Bürgschaft
übernommen hatte , nachdem dessen Brüder , von denen der eine
Besitzer des Gutes Roggow in Mecklenburg , der andere mecklen -
burglschcr Gesandter in Berlin ist , es abgelehnt hatten , ihrem
Bruder Hülfe zu gewähren . Weiter hört das genannte Blatt , daß
Herr von Hammerstcin in Sistrans an einer Broschüre arbeitet ,in der er eine historische Darstellung seiner aesammteu öffent¬
lichen Wirksanikeit , unter Berücksichtigung auch der neuesten Vor¬
gänge , zu geben gedenkt .

* Gin Anownnderungogrsrtz soll , wie nach der „ Kreuz -
zeitung

" verlautet , dem Reichstag in seiner nächsten Session vor -
äclegt werden . Ein Entwurf über das Auswandernngswesen war
schon unter dem Grafen Caprivi ausgearbeitet worden , aber wegen
des Widerspruchs aus betheiligten Kreisen gar nicht zur Berathung
gekommen ; jetzt soll ein neuer Entwurf aus gearbeitet werden . In
kolonialen Kreisen wünscht man in einem solchen Gesetz besonders
die Beziehungen des Reichs zu den Kolonieen geregelt zu sehen , und
zwar in der Weise , daß die Uebersiedelnng von Rcichsangehöngen in
ein deutsches Schutzgebiet nicht als Auswanderung zu betrachten ist
und überhaupt möglichst erleichtert werden soll .

Airs Stadt und Zand .

Wiesbaden , 25 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Se . Majestät der Kaiser und

König haben dem bisherigen zweiten Bibliothekar an der Königlichen
Landesbibliothek Hierselbst , Herrn Dr . Heinrich S chalk , ans Anlaß
seines am 1 . Juli d . I . erfolgten Nebertritts in den Ruhestand den
Rothen Adlerorden 4 . Klasse zu verleihen geruht .

— Kurhaus . Das Programm des morgigen großen Feuer¬
werks verspricht wieder zahlreiche große Brillantstiicke . Es seien
davon besonders hervorgehoben : „ Der Ausbruch des Aetna am
26 . Juli 1895 "

, „ Signora Dida "
, Prima Ballerina in ihren

graziösen Bewegungen aus dem Seile rc . Hoffentlich ist der Himmel
dem Gartenfeste günstig .

— Nttlitärlronrrrt . Der Königliche Musikdirektor Adolf
Boettge mit der Kapelle des Badischen Leib - Grenadier - Regiments
( Karlsruhe ) , welche bei dem morgen , Freitag , stattfindcndeu
Gartenfest nur 4 ' / - nnd 8 Uhr ( historisches Konzert ) konzertiren
wrrd , ging ans Allerhöchsten Befehl zu den Eröffnungs - Feierllchkciten
des Nord -Ostsee - Kanals . Unter den deutschen Militärmnsiken nimmt
dieselbe , wie wir schon früher erwähnten , den ersten Rang ein ,
weshalb sie wiederholt durch Se . Majestät den Kaiser

‘
aus¬

gezeichnet und zu einem Muster -Konzert nach Berlin befohlen war .
Sie hat sich ihren hohen Ruf nicht allein errungen durch
das vollendete Zusammenspiel , durch den sorgfältig abgestusten
Vortrag und den schönen , harmonischen , auch im stärksten
Forte weichen Zusammenklang der Instrumente . Boettge bietet das
Beste und Interessanteste aus der ältesten und modernsten Litteratur
bis zu Wagner in vollendeter Ausführung . Namentlich finden die
allen Stiicke stets stürmischen Beifall , denn sie werden nicht nur in
der ihnen eigenthümlichm Klangfarbe , sondern mit den hierfür be¬
rechneten originellen Instrumenten und theilweise in historischem
Kostüm vorgesührt . So stellt das hiesige historische Konzert der
Kapelle das folgende Programm in Aussicht : Fanfare für
mittelalterliche Trompeten und Pauken ziim Zuge Friedrichs
des Siegreichen ; Chorgesang „ Freue Dich , Germania "

zu
Ehren der heiligen Elisabeth von Thüringen ; „ Der Militär - Marsch "
von seinen Allfängen bis auf unsere Zeit , Sr . Majestät dem
deutschen Kaiser Wilhelm II . gewidmet ; zwei geschichtliche Volks¬
lieder für Oboe mit Sarophonbegleitung ; „ Prinz Eugen "

, nach der
ältesten Aufzeichnung anno 1711 ; „ Allerhand ergötzliche Jagdfanfaren
für Dampierre - Hörner , so bei der Sau - und Hrrschjagd vor Fürsten
und vornehmen Herrschaften feind aufgeblasen worden und ist eine
rechte Abkoutrafeihung eines lustigen Waidmannes "

; Tonbilderaus
„ Siegfried " von Wagner ; Phantasie aus „ Bajazzo

" von Lconcavallo ;
„ Alt -Wien "

, Perlen aus Lanners Walzern .
— Radwettfahren . Die Ausschreibung des am 11 . August c.

statifindendeu Radweitfahrens aus der Reunbahn in der unten An¬
lage ist Seitens der städtischen Kurdirektion ergangen und setzt sich
wie folgt zusammen : 1 . Niederrad -Ermunterungsfahren . Strecke
2000 m . 3 Ehrenpreise : Werth 50 , 35 , 25 Mk . 2 . Niederrad -
fahren mit Vorgabe . Strecke 2000 m . 3 Ehrenpreise : Werth 80 ,
50 , 30 Mk . und silberne Zeit - Medaillen . Führnngsprcis Werth
40 Mk . 3 . Niederrad -Hauptfahren . Strecke 5000 m . 3 Ehren¬
preise : Werth 120 , 70 , 40 Mk . und silberne Zeit -
Medailleu . 4 . Doppelsitz -Zweiradsahren mit Vorgabe . Strecke
2000 m . 3 Ehrenpreise : Werth 100 , 80 , 40 Mk . — Kunst¬
fahren . a ) Hochrad -Knnstsahren : Herr Wilh . Albrecht , Kunst -
fahrer vom Frankfurter B .-K ., Meisterfahrer des D . R .- B . im
Kunstfahren , b ) Niederrod -Kunstfahren : HerrKarlVasserot , Kunst -
fahrer vom Frankfurter B .-K . 5 . Niederrad - Hauptsahren . Strecke
5000 m . 3 Preise : 150 , 100 , 75 Mk . Führungspreis 50 Mk .
6 . Niederradsahren mit Vorgabe . Strecke 1000 m . 3 Preise : 90 ,
60 , 40 Mk . 7 . Doppelsitz -Zweiradsahren mit Vorgabe . Strecke
2000 m . 3 Preise : 120 , 80 , 60 Mk . Die Neunen 1, 2 , 3 und 4
ind nur für Amateure offen , welche noch keinen ersten Preis in

einem Hauplsahren gewonnen , während Nr . 5 , 6 und 7 den Berufs¬
fahrern offengestellt find . In der Alisschrcibnug dürfte infofern
ein Fehler unterlaufen sein , als wohl nur Nr . 1 , das
Ennunterungsfahren für Amateure , welche bereits erste Preise
im Hailptfahren gewanueu , verschlossen ist , während No . 2 ,
3 und 4 sicherlich allen Amateuren offenstehen . Das Fest¬
programm fetzt sich wie folgt znsammeit : Sonntag , den
11 August , UV « Uhr : Frühkonzert und gemeinschaftlicher Früh -
choppeu im Kurgarten , 3 Uhr : Beginn der Wettfahren . Preis -

vertheilnug sofort nach Beendigung der Rennen aus dem Sattel -
Platz . . Abends 8 Uhr : Düppelkonzert und bei entsprechender
Witterung Illumination , bengalische Beleuchtung und Bombardement
im Kurgarten .

— Geburtstagsfeier . Wie seit einer Reihe von Jahren ,
o auch Heuer veranstaltete der Mäuncrgcsang - Verein „ Hilda "

zu
Ehren des Geburtsfeftes Se . Königl . Hoheit des Großhcrzogs
von Luxemburg , Herzogs von Naffau , auf dem „ Bierstabter
Felscitkeller

" einen Fcstkommers , welcher in jeder Beziehmtg einen

Ans Kunst und Kebeu .
* Restdenz - Theater . Die graziöse Erfindung der Lola

Fuller hat sich schnell cingeführt und ist recht geeignet , auch in den
Hundstagen des Menschen Herz zu erfreuen , nota bene , wenn nian
das Röckeschwenkeii nicht selber zu bewerkstelligen braucht . In der
That müssen die körperlichen Anstrengungeu , welche dieses rhythmische
Schwingen großer , faltiger Stoffmassen erfordert , ganz anßerordent -
ltche sein ; zum Glück ist aber das gegebene Schauspiel so entzückend , daß
man kaum zu solchen Erwägungen gelaugt und mir „ ganz Ange " ist .
Frl . Tagliani hat uns hier schon als Serpentiuetanzeriu Freude
bereitet , die König !. Hos - Solotänzerin Signora Bettina Rufini
folgte ihren Spuren und that ein Gleiches durch ihre schöne Erscheinung
und ihre reizvolle Knust , die hier mehr eine Kunst der Arme als
der Füße ist . Die bekamiten Schlangenwindnngen des Gewandes
sahen aus der dunkeln Bühne , hi dem wechselnden Lichte einer
prächttgeu Beleuchtung , ganz magisch aus , noch interessanter aber
gestaltete sich der SchmetterlingStanz , der das Gaukeln eines
Falters nachahmte , und dann das Bild einer Wasserlilie auf dem
wellenbewegten Wasser , wobei plötzlich auch der Stengel der auf der
Fluth wogenden Nymphe « zum Vorschein kam . Fräulein Rufini
erntete wohlverdienten Beifall Seitens des gut besetzten Hauses
dem ihre Darbietungen ein willkommenes Dessert aus : „ Casimir und
Isidor

"
abgaben .

* Kadeu - Aaden , 24 . Juli . Ein gelegentlicher Korrespondent
schreibt uns : Im hiesigenTheater . nnterLeitung desHerrn J -ntendanteil
Prasch , ist gestern Abend , wie schon kurz gemeldet , gelegentlich der
Erstaufführung des vicraktischen Schwankes : „ Einer wie der Andere "
von Kramer ein tiesbctrübendes Unglück geschehen . Frl . Lieschen
Hofmann , dieTochterdeSbekanntenHeldenspielersJean Hofmann
( lange in Frankfurt a . M . engagirt ) , hatte die Rolle einer Tänzerin
zu spielen . Sie kam deut offenen Licht zu nahe , stürzte , über nub über
brennend auf die Bühne , und wurde leider verspätet mit nassen Tüchern
schließlich gerettet ; immerhin ist die bildschöne und begabte junge
Darstellerin so schwer verletzt , daß sie sofort in das hiesige Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Die Brandwunden erstrecken sich
auf nahezu bett dritten Theil des Körpers der Unglücklichen .
Namentlich am Hal « , Kopf und dem rechten Unterscheukel sind die
Verletzungen stark . Das Publikum verließ in Panik und Erschütte¬
rung das Theater .

Ausland .
* Krlgirn . Als der König am Dienstag in Brüssel einem

Ballspiel beiwohnte , wurde er mit den Rufen : „ Nieder mit dem
Schulgesetz !"

empfangen , während Andere mit dem Ruse : „ Es lebe
der König !" antworteten . Zehn Personen wurden verhaftet . Als
die Menge die Verhafteten befreien wollte , zog die Polizei
blank , verwnndete eine Person und nahm Verhaftungen vor .
Von den verhafteten Personen werden zehn wegen Majcstäts -
belcidigung verfolgt werden , sieben andere werden wegen Verbreitung
von Aufrufen ohne Angabe des Druckers unter Anklage gestellt .

* Großbritannien . Bis gestern Nachmittag 3 Uhr 55 Mm .
wurden gewählt : 383 Unionisten ( Gewinn 93Sitze ) , 139Liberale
( Gewinn 18 Sitze ), 10 Partiellsten , 59Autiparnellsten , 2Kandidaten
der Arbeiterpartei . Die Unionisten gewannen noch 4 Sitze in
Schottland und 3 Sitze in Laneashire .

* ilttglanb . Der Wiener Universitäts - Professor vr . Soko¬
lowski , der ein bekannter Sportsman » ist und einen Distanzritt
von Kiew nach Wien unternommen hatte , wurde au der Grenze in
Brody vcrhastet und nach Lemberg transportirt , weil seine
Identität trotz des österreichischen Geleitsbriefes angezweifelt wurde .
— Wie der „ Nowoje Wremja " ans Sebastopol gemeldet wird ,
soll der Chedive von Egypten beabsichtigeii , von Konstautiitopel
aus eilten Ausflug nach der Sri in und nach Odessa zu machen .

* gnlßaviett . Einem Vertreter der „ Berliner Jllustrirten
Zeitung "

, welcher Frau Stambulow um Ueberlassnng ihrer
Photographie ersuchte , erklärte die Wittwe , daß es nicht ihre
Absicht gewesen fei , durch Ablehnung aller Theilnahmsbezcugungen
des Fürsten und der Regierung die öffentliche Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken . Sie habe nur das gethan , was sie dem Andenken
ihres Heimgegangenen Gatten schuldig gewesen sei , und möchte je
eher je lieber wiederum bescheiden in den Hintergrund treten , sie
müsse daher auch aus die Veröffentlichung ihres Bildes verzichten und
bedauere , die Herausgabe ihrer Photographie ablehnen zu müssen . —
Ans ein Gesuch des „ Kleinen Journal " um eine Unterredung hat
Fürst Ferdinand von Bulgarien antworten lassen , er und
die Regierung Bulgariens hielten es unter ihrer Würde , sich über
die iufnmireitbeii Verleumdungen zu äußern , welche gelegentlich der
Ermordung StarnbulowS gegen sie von einem Theil der deutschen
und der österreichischen Presse verbreitet worden seien , und zwar umso
mehr , als die Justiz im Begriff fei , vollständige Klarheit darüber
zu verbreiten .

Nein . Denn sie war in den Wartesaal getreten , um
einen Ohnmachtsansall vorübergeheu zu lassen . Aber sie nahm
alle ihre Kraft zusammen , und so kam sie auch nach Hause .

Und es ging wirklich . Sie kam die Treppen ganz allein
hinaus und sand auch die Kraft noch , ihre Thür auf¬
zuschließen . Dann aber , als sie im Zimmer war , ringsum
auf die alten Möbel blickte und es ihr wieder einfiel , daß
sie nun fort waren , ihre Lieben , fort , fort — für immer !
— da sank sie auf dem verblichenen Sopha zusammen .

Ihr gegenüber hing der einzige Schmuck des Zimmers ,
ein Mannesbildniß , und auf dies richtete sie den Blick , als
sie die Augen wieder aufschlug .

Es waren männlich - ernste , schöne Züge . Das war ihr
Mann gewesen , der Vater ihrer beiden Lieblinge . Ach , wenn
er noch lebte ! Nach seinem Hingang hatte sie den Kampf
mit der Noth muthig ausgenommen . Aber nach wenigen
Jahren war ihre Kraft erlahmt , ihre Mittel erschöpft . Sie
wußte keine Rettung mehr , keinen Ausweg , als nur den
einen , den sie monatelang überdacht und zu dem sie sich nun
entschlossen hatte . All ihr Bestreben ging nur darauf ,
wenigstens die Kinder vor dem furchtbaren Kampf ums
Dasein zu schützen . Und endlich war ihr dies gelungen . Ein
Verwandter ihres Mannes , der keine Kinder hatte und mit
seiner liebevollen Gattin still und zurückgezogen lebte , wollte
ihre beiden Kleinen bei sich aufnehmen und sie als eigene
Kinder erziehen .

Als sie damals den Brief erhalten hatte,athmete sie auf . Zwar
mußte sie noch einen furchtbaren , entsetzlichen Kampf durch¬
machen , ehe sie sich entschließen konnte , die Kinder wegzugeben .
Tage und Nächte hindurch weinte und grämte sie sich heimlich
und trug sich immer noch mit Erwägungen und Hoffnungen ,
aber das Endergebniß all dieser Träume war doch immer
und immer wieder nur gewesen : Nein , es geht nicht anders ,
es geht bei Gott nicht anders ! — Und nun waren sie fort ,
wirklich fort ; nun war sie allein , ganz allein .

Dem heißen Julitag war ein prachtvoller Abend ge¬
folgt . Ein fernes Wetterleuchten hatte die Luft bedeutend
abgekühlt , sodaß man nun endlich die langersehnte Erholung
finden konnte .

Die junge Frau hatte einen leichten Mantel umgeworfen ,
die Thür verschlossen , aber den Schlüssel stecken lassen , und
war dann gegangen . Durch die langen Straßen eilte sie
nun , als ob sie von Jemand verfolgt würde , weiter , immer
weiter . Endlich , endlich hatte sie den Thiergarten erreicht . An
den dichtbesetzten Zelten huscht sie vorüber auf den Weg , der
nach Schloß Bellevue führt . Dort war dieser Weg — dort !

Auf eine Bank ließ sie sich nieder . Sie wollte warten ,
bis es Nacht wurde und die Leute nach Hause gegangen waren .

Und lange , lange mußte sie warten , aber jetzt war sie
geduldig , nun hatte sie keine Eile mehr .

Nun war es ganz still . Mitternacht mußte längst
vorüber sein . Da auf einmal verschwand der Mond hinter
einer Wolke . Das war günstig . Schnell sprang sie auf
und lief behend über den Fahrdamm . Drüben verschwand
sie in dem grünen Gesträuch . Unten floß ruhig , gleichmäßig
der Fluß .

Da werden unten auf einmal die Weiden auseinander¬
gebogen , und ein bleicher Kopf mit dunkelglühenden Augen
fchaut hervor . Niemand zu sehen . Schnell wirst sie den
Mantel ab — ein kurzer Sprung nur — da ! — sie war
schon bereit , ihn zu wagen — fliegt plötzlich etwas vor
ihr auf . Sie schreckt zusammen , hemmt den Schritt und
blickt wie gebannt auf eine Stelle . Zwei kleine Vögel
waren es , die sie aufgestöbert hatte . Die kleinen Thierchen
umkreisten ängstlich flatternd einige Male ihr Nestchen und
flogen dann auf . Und nun sah die blaffe , zitternde
Frau , wie aus der kleinen Brutstätte zwei zierliche junge
Vögelchen die winzigen Köpfchen hervorstreckten , wie sie die
kleinen Schnäbel weit aufsperrten und nach den beiden auf¬
geflogenen Alten zwitscherten , die sie so bülflos und einsam

hier gelassen hatten . Und plötzlich , urplötzlich erscheint vor

ihren sinnenden Angen ein anderes Bild . Ein Bild , so
angsterregend , daß ihr fast der Äthern still steht . Sie , auch
sie war ja eine so unbarmherzige , herzlose Mutter ! —
O Gott ! Und nun überkommt sie eine tiefe Scham , daß
sie stählt , wie ihr das Blut in die Höhe steigt . Aber ist
es denn möglich ? Sie , sie hatte den Gedanken faffcn
können , von ihren Kindern gehen zu wollen ? Diese allein ,
bei fremden Leuten allein zu lassen ? Ihr eigen Fleisch
und Blut ? O , wie elend , wie elend und krank mußte sie
doch gewesen fein , als sie solchen Plan hatte fassen können !

Aber Gott sei Dank , noch ist es ja Zeit . Sie will
nicht krank fein , nein , nein ! Und schnell flieht sie von
dieser entsetzenerregenden Stelle — sie klettert an der User¬
höhe wieder empor , sie fühlt wieder festen Boden unter den
Füßen , und bann ist sie oben auf dem Fahrweg .

Und nun zurück nach Hause . Sie eilt durch die dunklen

Wege des Thiergartens , schnell und behend , wie ein ge¬
hetztes Wild .

Endlich , endlich ist sie wieder in ihrer Wohnung an¬

gelangt . Mit derselben Hast und Ungeduld rafft sie schnell
die nothwendigsteri Sachen zusammen und steckt sie in die

Reisetasche , dann die Thür verschloffen und zur Bahn , aber eilig ,
sehr eilig , damit sie auch noch den Nachtzug benutzen kann .

Und dann , dann endlich ist sie bei ihren Kindern . Und
mit einem gewaltigen , befreienden Aufschrei ist sie vor den
beiden Kindern in die Knie gesunken und hat die Füßchen
der Kleinen umklammert , als wolle sie abbitten , was sie so
Schmachvolles geplant hatte . Sie küßte und herzte die
Kleinen , wie nie zuvor . Und dann ist es über sie gekommen
wie eine unendliche Wohlthat . Sie fühlt wieder Kraft und

Freude am Lebert und hat wieder neuen Muth , diesen Kampf
ums Dasein weiterzuführen . Gewiß ! Da vor ihr stehen
sie ja , für die sie es wagt , die allein nur ein Recht auf ihr
Leben haben : ihre Kinder ! ihre Kinder !
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würdigen Verlauf nahm . Obwohl die Witterung zweifelhaft , fand
sich dennoch eine recht stattliche Zahl von Besuchern auf dem
glänzend beleuchteten , reizend gelegenen Festplatze ein . Die gut
besetzte Kapelle ließ kurz nach 6 Uhr ihre lustigen Weisen ertönen ,
und der festgebende Verein eröffnete den Konimers mit dem Chor :
. Das ist der Tag des Herrn "

, durch dessen präzisen Vortrag der
Verein reichen Beifall erntete . Der Vorsitzende des Vereins , Herr
köbe , hob in schlichten Worten den Zweck des Festes hervor und
schloß mit einem stürmisch ansgenommencn Hoch aus Sc . König ! .
Hoheit den Großherzog von Luxemburg . Ein an Se . König !. Hoheit
bereits am Vormittag äbgcgangene Glückwunschdcpeschc wurde bereits
am Abend mit : „ Besten Dank , Adolf " erwidert . Eine Reihe von
gut - gewählten Licdervorträgen , sowie dem Feste angepaßten Musik -
pieceu versetzte die Anwesenden in die fröhlichste Stimmung , welche
durch das unvermeidliche Tänzchen zur vollen Geltung kam und
eine fröhliche Gesellschaft bis über den offiziellen Schluß des Festes
— 12 Uhr — znsanunenhielt .

— Für das Kismarch - Denkmal stnd ferner eingegangen :
durch Herrn Julins Peters von Frau Karl Kortenbach 50 Mk .

— Uildthätige Zammtnngen . Es gingen weiter ein :
Für die Wittwe Pfaff in Bierstadt bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " von T . S . 2 Mk ., E . W . St . 5 Mk .,
C . S . 3 Mk ., Awielins 20 Mk ., Ungenannt 2 Mk . Bei Herrn
Pfarrer Jäger in Bürstadt von Fr . C . u . R . W . 1 Mk ., Fr .
I . in Wicsb . 2 Mk ., Frl . I . v . B . in C . 5 Mk ., Regierungs -
sekrctär Dillmann in Wiesb . 5 Mk ., Gärtner Kraft in Bierst . 1 Mk .,
Karl Mayer in Bierst . 50 Pf ., Fr . Hartmann in Wiesb . 1 Mk .,
Ungenannt in WieSb . 3 Mk ., Frl . I . in Wiesb . 1 Mk ., Fritz Fuhr
in Bierst . 3 Mk -, D . Herborn in Bierst . 1 Mk . 50 Pf . , L . K ., Post¬
stempel Wiesb ., ein Packet mit verschiedenen Kleidungsstücken , Wolle ,
Leinen , Taschentücher und Seife , W . R . in B . 20 Mk ., W . in
Wiesb . 6 Mk ., Frau Julius Seid in Wiesb . ein Packet mit vieler
neuen Wäsche - und Kleidungsstücken , Frl . K . in Wiesb . 10 Mk ., Un -
aenannt . PoststevipclOberursel 2 Mk ., W .Tescheinacher in Wiesb .M Mk .,
G . L . in Lbg . 3 Mk ., Ungenannt in Bierst . 2 Mk ., C . I . in Wiesb .
1 Mk . Bei Herrn Bürgermeister Seulberger in Bierstadt
gingen von Ungenannt in Wiesbaden 20 Mk . ein . Allen gütigen
Gebern herzlichen Dank ! In Anbetracht der völligen Bedürftigkeit
bitten wir um weitere Zuwendungen . — Für die Ab¬
gebrannten in Brotterode gingen bei dein Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " ein : von A . V . S . V . 2 Mk ., N . N .
5 Mk ., zusammen mit den schon veröffentlichten Gaben 436 Mk .
60 Pf . Davon sind bereits 357 Mk . an Herrn Bürgermeister
Schönau in FriedrichSroda abgeliefert worden .

— Vakante Vfarrricn . Vakant sind die Pfarreien
Ma ff en heim mit einem koinpetenzmäßigen Einkommen von
2991 Mk . neben freier Wohnung , Hachenburg mit einem
kompetenzmäßigeu Einkommen von 2656 Mk . neben freier Wohnung
und Freirachdorf mit einem Einkommen von 1754 Mk . neben
freier Wohnung . Die Wiederbesetzung der beiden ersteren Pfarreien
erfolgt durch Wahl der Gemeinden , und sind für die erstere
Herr Dekan und Kousistorialrath Herdt in Nordenstadt , für die
letztere Herr Geueralsuperiutendent D . Ernst hier ernannt , an
welche auch Bewerbungen zu richten find . Die Wiederbesetzung der
Pfarrei Freirachdorf erfolgt auf Präsentation des Fürsten zu Wied .

— Dl » Kirchen - Kollekte zum Besten der Anstalt für
Epileptische in Bethel soll nach Anordnung des Königlichen
Konsistoriums in ben evangelischen Kirchen in diesem Jahre am
10 . Sonntag nach Trinitatis , 18 . August , zur Erhebung gebracht
werden .

— Inhabern des Eisernen Kreurev sollen die
Militärposten mit Gewehrüber stillsteheu . Nach der „ Schics . Ztg . "

ist kürzlich die Anweisung ergangen , daß jene alle Bestimmung über
die Ehrenbezeigung der Poften vor den mit dem Eisernen Kreuze
Geschmückten aufs Strengste diirchgeführt wird .

— Der XI . deutsch « Tnrntag in Eßlingen erledigte einen
Anttag des Dr . Sauerbrcy -Gotha , betreffend den Ausschuß von
TurnvereinSmitgliederu durch Annahme des Antrags des Ausschusses ,
der besagt : „ Indem der deutsche Turntag jeden Eingriff in das Recht
der Vereine , sich ihre Satzungen selbst zu wähle » , ablehut , geht er
Über den Antrag des Dr . Sauerbrey zur Tagesordnung über .

" Ein
weiterer Antrag des Dr . Sauerbrey , betreffend die Beilegung
politischer Streitigkeiten in Turnvereinen , wurde in gleicher
Weife auf Antrag des Ausschusses durch Uebergaug zur
Tagesordnung erledigt . Zugleich erklärt die Versammlung
auf Antrag des Dr . Götz - Lindenau ihr Einverständniß
mit dem in Gotha 1861 vom damaligen Ausschuß ausgestellten
Grundsatz : „ Das Turnen kann nur dann seine reichen Früchte
entfallen , wenn es als Mittel betrachtet wird , dem Vaterlaiidc ganze ,
tüchtige Männer zu erziehen ; jedwede politische Parteistellung jedoch
muß den Turnvereinen als solchen uiibedingl fern bleiben ; die
Bildung eines klaren politischen UrthcilS ist Sache des einzelnen
Turners .

" Die Zahl der anwesenden Delegirten aus ganz Deutsch¬
land beträgt 228 . Von den sonstigen Beschlüssen des deutschen
Turntages können wir noch die folgenden von allgemeineremJnteresse
mittheilen : An Stelle von Maul -Karlsruhe , der das Amt des ersten
Vorsitzenden wegen Krankheit nicdergelcgt hat , wurde der bisherige
Geschäftsführer , Dr . Götz - Leipzig -Lindenau , zum Vorsitzenden
der deutschen Turnerschaft und Prof . RüHl - Stettin zum
Geschäftsführer gewählt , ferner wurden Dr . med . Schmidt - Bonn ,
Turnlehrer Keßlcr - Stuligart und Kaufmann Jul . Hoppe - Berlin in
oeu geschäftsführrndenAusschuß wieder - bezw . nengewählt . Maul -
Karlsruhe wurde zum Ehrenvorsitzenden der deutschen Turncrschaft
ernanut . — Als volksthümliche Wettübungen sind Hoch -
wcitsprung und Stabhochweitsprung neu eingeführtworden . Außerdem
wurde das Dauer - Hangeln wieder eingeführt . Ein Einzel -
Wettfechten soll auf den deutschen Turnfesten nicht mehr
stattfinden , dagegen dem Fechten im Rahmen des Musterriegen¬
turnens am ersten Festtage ein Platz eingeränmt werden . Ein
Antrag , die Turnlehrer von den Weltturnen anszuschließeu , tvnrde
f .bgelehnt , da in diesem Ausschluß gewissermaßen eine Undankbarkeit
gegenüber den Verdiensten der Turnlehrer um die Turn¬
sache gefunden wurde . — Bei dem Wettturucn sollen
künftig auch wieder halbe Pnntte gcwerthct werden . —
Um die Uebcrnahmc des nächsten deutschen Turn¬
festes haben stch Hamburg und Stuttgart beworben . Die
Wahl des Festvrtes liegt dem größeren Ausschüsse ob , sie wird
voraussichtlich auf Hamburg fallen . — Der Tnrntag ist am
Montag Vormittag um 9 Uhr eröffnet und am Dienstag Nach¬
mittag um 5 Uhr geschlossen . Am Abend dieses Tages fand noch
ein großer , von den Tnrnern und Sängern Eßlingens gegebener
Kommers statt . An jedem Tage wurde etwa 9 Stunden gearbeitet .
— Am Mittwoch unternahmen die meisten Abgeordneten Ausflüge
nach der Burg Hohenzollern und Stuttgart .

— Die deutsche Turnerschaft wird durch eine Musterriege
der Berliner Turncrschaft auf dem unter dem Protektorate des
Königs von Italien in den Tagen vom 15 . bis 19 . September in
Rom stattfindenden italienischen Bundes -Turnfeste vertreten sein .
Eine weitere Thellnahmc zahlreicher Turngenossen ist bereits gesichert .
Die Verhandlungen mit den Bahnverwaltmigen über Fahrpreis¬
ermäßigung find eingeleitet .

— Dir Alters - und Invalidenverstcherrmg . Mit der
letzten Woche im Monat Juni d . I . sind seit dem Inkrafttreten
des Invaliden - und Altersversicherungsgcsetzes 235 Wochen ver¬
strichen . Da ein Beitragsjahr nur 47 Beitragswochen hat , so ist
bei ununterbrochener Dauer des VerfichcrungSverhältniffeS demzufolge
schon jetzt eine VerflchcruugSzeU von fünf Beitragsjahren vollendet
und somit der Zeitpunkt gekommen , von welchem ab die Erstattung
von Beitragen a ) an weibliche Versicherte , welche eine Ehe
eingchen , b ) an die hinterlassene Wittwe eines Versicherten ,
c ) falls eine solche nicht vorhanden ist , an die von männlichen Ver¬
sicherten hinterlassenen ehelichen Sinber unter 15 Jahren und
d ) an die von weiblichen Versicherten hinterlassenen vaterlosen
Kinder unter 15 Jahren , gemäß § 30 und 31 des vorgedachteu
Gesetzes , erfolgen kann .

— Sie Vaeanren - Liste für Militär - Anwärter Uo . 30
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzuschen .

— Eisenbahnverkehr . Die Königliche Eiscnbahn - BetriebS -
Jnspcktton dahier schreibt uns : „ Die Nr . 338 — Abend - Ausgabe —
Ihres Blattes vom 23 . d . M . enthüll im Nachrichtentheil unter
den Mittheilungen „ Aus Stadt und Land " und unter der Ueber -
schrift „ Eisenbahnverkehr " die Nachricht , für die Dauer des Sommer -
Fahrplanes werde vom obigen Tage an ein weiterer Zug von
Station Chausseehaus um 783 Uhr Nachmittags nach Wiesbaden
gefahren . Diese Mittheilung kann zu unliebsamen Jrrthümeru An¬
laß geben , weil nach dem Inhalte unserer Aunoncen - Ausgab « vom
19 . d . M . Nr . 1199 die zur Zeit nur Sonntags zwischen Wies¬
baden und Chausseehaus verkehreuden Züge 89a ( Abfahrt Wies¬
baden 6 00 Uhr Nachmittags ) und 94b ( Abfahrt Chausseehaus
733 Uhr Nachmittags ) vom 24 . d . M . ab versuchsweise auch Mitt¬
wochs und Sonnabends , nicht aber , wie nach Ihrer Nachricht
angenommen werden muß , täglich gefahren werden .

"

— Eine Verfügung des Eisenbahuminifteriums weist das
Zugpersonal a » , die Statioiisnamen in den Wagen selbst ausziinifeii ,
eventuell zum Umsteigen aufzufordern . Es ist dieses namentlich im
Winter sehr erwünscht , wo die fcstgeschloffenen und befrorenen
Fenster ein Erkennen der Stationen re . verhindern . Sofern auf
einer Station die Kürze des fahrplanmäßigen Aufenthaltes der
Dnrchführiuig dieser Maßregel entgegensteht , sollen die Schaffner
die Reisenden auf der vorhergehenden Station ober während der
Fahrt verständigen .

— Imlrerwrfe » . Inder Zeit voni l0 . bisl8 . Aiignst d . J . wird
in Leipzig die 40 . Wanderversammlung deutscher , österreichischer und
ungarischer Bienenwirthe stattfinden . Mit derselben ist eine Aus¬
stellung bienenwirthschaftlicher Gegenstände verbunden , und es sollen
außerdem am 12 ., 13 . und 14 . August d . I . von den bebeutenbften
Imkern Deutschlands und Oesterreich -Ungarns bienenwirthschaftliche
Vorträge gehalten werden .

— Falsches Geld . Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht eine

Bekanntmachung , der zufolge die Rcichsschuldenverwaltuiig eine Be¬
lohnung bis zu 3000 Mark Demjenigen zusichert , der den Verfertiger
und Vertreiber falscher Füiifzigmarkscheine zuerst ermittelt und der¬
gestalt nachweist , daß der Verbrecher belangt werden kann .

— Neues yerbanbmittel . In medizinischen und mili¬
tärischen Kressen schenkt man einem neuen Verbandmittel , das sich
int chiitesisch - japanischeu Kriege gut bewährt hat , größere Beachtung .
Die japanischen Aerzle verwendeten nämlich als Verband für
Wunden die Asche von Reisstroh . Nach entsprechender
NeiuigtMg der Wunde wurde dieselbe mit einem mit solcher Asche
gesüllteu Säckchen ans Sublimatgaze oder Leinwand bedeckt und
dieses durch bett Verband fixirt . Die Asche wirkte vorzüglich anti¬
septisch und erwies sich wesentlich billiger , als jedes andere Verdaud -
mittel .

— Kerichtignng . In dem in der gestrigen Abend - Ausgabe
enthaltenen Bericht über die von der Theater - Neuban - Deputation
vergebenen Arbeiten und Lieferungen muß es in der 6 . und 7 . Zeile
von oben heißen : Schränke für 1060 Mk . ( nicht 166 ) .

— Kesttzwechscl . Das dem Herrn Will ; . B r u ch gehörige
Hans , Lahnstraßc 3 , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Zimmermeisters Slug . Rock hier über .

* Lanyenschmaldach , 24 . Juli . In Strinz - Trinitatis
wollten zwei Arbeiter im Steinbruch sprengen . Unglücklicher Weise
explodirte die Ladung zu früh , und die beiden Arbeiter wurden
lebensgefährlich verletzt . — Die Berliner Eisenbahugesellschast , welche
die Strecke EItv ille - S chlaugeu dad gebaut hat , will diese
Bahn nach Schwalbach und durch die Straßen unserer Stadt bis
zum Bahnhof weiter nnsbnuen . Die Unternehmer verlangen eine
wesentliche Unterstützung . Ter hiesige Magistrat beschloß , die
unentgeltliche Abgabe des für den Ausbau der Strecke Schlaugenbad -
Schwalbach in Frage kommenden Gemcindeeigenthiims in Aussicht
zu stellen .

* Höchst a . M . , 24 . Juli . Tas 2 ' / -- jährige Söhnchen des
Schreiners Äailiug spielte mit anderen Kindern in der Nähe des
Mühlbachs am Main , fiel unbemerkt in den Fluß und ertrank .

* Okriftel , 24 . Juli . In der hiesigen Cellulosefabrik creiguetc
stch ein Unglückes all , der einen jungen Menschen das Leben
kostete . Letzterer , ein etwa 18 - jähriger Bursche aus Sindlingen ,
hatte sich unbemerkt an einer Niensscheibe zn schaffen gemacht , war
hierbei vom Riemen ersaßt und augenblicklich gelobtet worden .

* Limburg , 24 . Juli . Die Aktiengesellschaft der K c r ke r b a ch-
b ah u beabsichtigt , die in den Gemarkungen Hausen , Fisssingen und
Meiigerskircheii gelegenen Steinbrüche in Betrieb zu fetzen und dann
die Kerkerbachbahn von Heckholzhansen über die genannten Ort¬
schaften weiterzuführcii . Als Endstation der Bahn ist Mengers¬
kirchen bestimmt .

m
* Di . ?, 24 . Juli . Nachdem erst vor 14 Tagen auf der bei

Ransel gelegenen Grube Kreuzberg ein Bergarbeiter von einem
Schieferblock derart getroffen wurde , daß er sofort starb , wurden
gestern wiederum drei Bergleute der Grube Vogelsang von einem
90 — 100 Gentner schweren Gestein , das sie lösen

"
wollten , verschüttet .

Einem Bergmann wurde Kops und Gesicht vollständig zermalmt und
ein Arm auSgerisscii . Er war sofort tobt . Der zweite konnte
erst nach schweren Mühen hervorgeholt werden , war aber so schwer
verletzt , daß er nach einer Stunde starb . Der dritte Bergmann erlitt
nur einige Hautabschürfungen .

* Camp i». lUh , 24 . Juli . Auf einem hier rhciuaufwärts
passirenden Schleppdampfer der Firma Haniel platzte unter heftiger
Detonation ein Siederohr der Tampfulaschine . Durch die
ansströmenden Dämpfe wurde ein Heizer schwer am ganzen Körper ,
ein anderer au den Füßen verbrüht . Der Kapitän zog sich
beim Absperren des Ventils Brandwunden au Hand und Gesicht
zu . Der durch die auffchlagende Flamme entstandene Brand konnte
bald gelöscht werden .

* Niederlahnstein , 24 . Juli . Gestern Morgen ertrank
beim Reinigen des Schiffes bei Andernach der 18 Jahre alte , hier
geborene Cornelius Heimbach . Die Leiche konnte bis jetzt nicht
gelänbet werden .

* Kreuznach , 24 . Juli . Der seit dem letzten Winter im Dienst
erkrankte 58 Jahre alte Briefträger Peil Hierselbst ist heute im
Agnesienberg erhängt aufgefunben worden . Lediglich das Gefühl ,
nicht mehr dienstbrauchbar zu sein , soll ihn in den Tob getrieben
haben . Er lebte sonst in durchaus guten und geordneten Ver¬
hältnissen und hinterläßt ein Vermögen von 37,000 Mark .

Nachrichten .
0 entinml ol ■S tltgra vttn - <4 oin t asnu .

Kerl ! » , 25 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Sonne¬
berg : Kouimerzicnrath Oertel in Lehesten hat anläßlich seines
70 . Geburtstages seinen Arbeitern 100,000 Mk . gestiftet . — Der
„ Lokal - Anzeiger

" meldet aus Hamburg : Der wegen Ermordung
der Gastwirrhin Paasch verfolgte Seemann Michaelow stellte
sich heute selbst der Polizei , wurde aber vom Unter «
suchmigsrichter als unschuldig entlassen . Auf die Entdeckung
des wirklichen Mörders sind 300 Mk . Belohnung ausgesetzt . —
Die Morgenblätter melbeu aus Przemysl : Die streikenden
Arbeiter machten auf die nicht streikenden einen Angriff . Die
Polizei verhaftete 5 Exccdentcu . Die Meister verweigern die Lohn¬
erhöhung . — Das „ Kleine Journal " meldet aus Sofia : Der am
Montag verhaftete angebliche Widin Iwanow wurde mit dem Diner
Stambulowskonsrontirt , bet in ihm den gesuchten Mörder
Athanas Stawrow erkannte . — Wie das „ Berliner Tagrbll "
ans Rom berichtet , wird der Justizminiftcr Samstag der Kammer
die Dokumente , betreffend den Prozeß Giolitti , vorlegeu .

Srör , 25 . Juli . Eine vom Vorstand des Nevierbcrgamtcs
und dem Bezirkshanptmaun unterzeichnete Bekanntmachung besagt ,
daß für die anderen Stadttheile und Objekte , auch die bereits
betroffenen , keine Gefahr mehr bestehe und eine Verschlimme¬
rung der gegentoärtigen Situation nicht zu befürchten fei .

London , 25 . Juli . Gestern erfolgte eine Explosion in der
Patroneusabrik von Edmonton bei London . Vier Arbeiterinnen
und ein Arbeiter erlitten schwere Brandwunden , zwei Frauen sind
inzwischen gestorbcli .

Sofia , 25 . Juli . Nachrichten von der Grenze melden , daß
seit einigen Tagen zahlreiche flüchtige Aufständische in kläglichem
Zustande , einige verwundet , nach Bulgarien zurückkehrcn . Dieselben
werden sofort entwaffnet und vom Grenzgebiet entfernt . Sieben
solcher

'
Judividuen,dic in Sofia angetommen waren und in bas Innere

des ßanbes beförbert würben , gestanden , daß die Mehrzahl
der Banden von den türkischen Truppen , welche in dem Aufstands -
gebiete konzentrisch vorzugehen scheinen , anss Haupt geschlagen
worden seien . Nach Meldungen aus privater Quelle soll die
Mehrzahl dieser Flüchtlinge einer großen Bande angehören , die vor
kurzer Zeit einen Sieg über eine Compagnie türkischer Truppen davon¬
getragen hätte , aber bald darauf von den Truppen Suleiman
Paschas umzingelt und vernichtet worden wäre .

Konstantinopel , 25 . Juli . Einige Hundert wegen nicht
gemeiner Verbrechen bestrafter Armenier wurden aninestirt .

SeVci6enbllteau Herold .
Kerlin , 25 . Juli . Dem „ Lokal - Anzeiger

"
zufolge unternimmt

die Kaiserin neuerdings häufiger Ausfahrten in die Umgebung
des Neuen Palais . An der gemeinfamen Hoftafel beteiligt sich die

Kaiserin jedoch noch nicht . Neuerdings verlautet , daß die Kaiserin
von der Reise nach Saßnitz Abstand nehme und den Kaiser in diesem
Falle auf einige Tage im Neuen Palais erwartet , bevor sich
derselbe nach England begiebt .

Hamburg , 25 . Juli . Der „ Hamburger Korrespondent " er¬
klärt die Wiener Meldung , daß die Kabinette von Berlin , Wien ,
Loudon und Rom über ein gemeinsames Vorgehen auf der Balkan -
halbiusel sich verständigt , soweit dies Deutschland betrifft , als un¬
zutreffend .

Kreolan , 25 . Juli . Ein großes Eisenbahnunglück
hat sich auf dem Bahnhof Raudten zugetragen . Der Pcrsoneil -

zug , welcher gestern Abend 9 Uhr 53 Min . von Liegnitz in Raudten
anfam , gcrieih , wahrscheinlich infolge Versagens der Bremse , auf
ein Geleis , welches bis an das Stationsgebäude geht , und fuhr
direkt mit der Maschine in den Wartesaal hinein . Die
Wogen thürmten sich aufeinander , so daß eine Anzahl
Passagiere Verletzungen erhielt . Der Lokoniotivsührcr Souirner ,
sowie ein Hülfsbremser , Beide aus Liegnitz , sind tobt . Der Zug¬
führer ist schwer verletzt . Wie viel Passagier verletzt sind , konnte
noch nicht festgestellt werden . Der Betrieb war auf kurze Zeit
unterbrochen . Der nach Liegnitz bestimmte Zug mußte auf ein
anderes Geleise gebracht werden .

Ischl , 25 . Juli . Der Premierminister Goluchowski ist
hier eingetroffen . Wie verlautet , wird er mit dem deutschen Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe , welcher von Aussee wieder nach Ischl
koinint , konferiren .

Kudapest , 25 . Juli . Der hiesige Munizipal - Ausschuß nahm
einftimmig einen Antrag au , demzufolge die Versammlung ihrer
schmerzlichen Theiliiahme an der Ermordung Stambulows Ausdruck
gab . Die Wittwe Stambulows wurde brieflich hiervon verständigt .

Sofia , 25 . Juli . Gestern fand ein kleines Mädchen in einem
Garten der Rajowskistraßc eine blutige Hiebwaffe , wie eint
solche auf dem Attentatsplatze gesunden wurde . Damit ist der
Betvcis erbracht , daß zwei Attentäter auf Stambiilow eingefallen
haben . — Die bulgarische Deputation ist aus Petersburg
wieder hier eingetroffen .

Genna , 25 . Juli . Von ben bei der letzten Schiffskata¬
strophe Unigekommeneu sind bis jetzt nur 7 Leichen aufgefunben
wordcn . Die klebrigen dürften wohl nicht gefunden werden , einer¬
seits wegen der großen Tiefe beB Meeres , andererseits weil die
meisten Personen in den Kabinen umgekommen sind .

Krnssel , 25 . Juli . Infolge des päpstlichen Erlasses tagen die
Bischöfe Belgiens unter dem Vorsitze des Kardinals Gooffen am
29 . Juli in Mecheln zur Berathung der sozialen Frage .

Lüttich , 25 . Juli . Hier Hai sich das Gerücht verbreitet , der
angebliche Mörder Stambiilows , Tüfcktschiew , sei in eine Reihe
politischer Verbrechen verwickelt . Unter Anderem habe er sich bei
der Ennordmig des bulgarischen Konsuls in Konstantinopel ,
Vnlkovic , kompromittirt , desgleichen bei der Ermordung des
Ministers Beltschew .

Paris , 25 . Juli . Der Präsident der Republik hatte sich gestern
in Begleitung des ffricgsmiiiifters nach dem Lager von Chalons
begeben , wo im Beisein des Direktors der Artillerie Schießvcrsuche
mit einem neuen Material vorgenomuieu wurden . Zahlreich hcrbei -
geeilte Neugierige wurden durch einen Truppcn - Corboii feriigpfalten .
Die neuen Kanonen gaben 25 Schuß in einer
Minute ab . Nach den Schießversuchen fand ein Frühstück im
Militär - Kasino statt , dem auch Präsident Faure beiwohnte . —
Aus B eziers wird gemeldet , daß dort der bekannte sozialistische
Agitator Allin , der zugleich Sekretär der Arbeiterpartei und
Redakteur des Blattes „ Euicincipation " war , verhaftet worden ist .
Derselbe war ans Frankreich geflohen , um sich der Militärpflicht zu
entziehen .

Madrid , 25 . Juli . General Navaro ist mit feinen Truppen ,
wie heute bestätigt wird , in Bayamo eingebrochen .

Loudon , 25 . Juli . Das Gerücht , der Kaiser von Oester¬
reich werde nach Loudon kominen , gewinnt immer mehr an
Bestimmtheit . Es wäre das die erste Reise Kaiser Franz Josefs
nach England .

Krtefk asten .
(Anfragen können nur dann berücksichtigtwerden , wenn denselben die letzte

Abonnements -Quittung beiliegt .)
G . W . Die Apotheken müssen zur Nachtzeit ärztliche Rezepte

unter allen Umständen annehmcu und unfertigen lassen , auch wenn
Zahlung dafür nicht sofort geleistet werden kann . Auf jedem
erledigten Rezept muß laut behördlicher Anweisung der Verkaufs¬
preis der betr . Zubereitung , sowie das Datum und der Name Des¬
jenigen , welcher die Zubereitung hergcstcllt hat , angegeben fein .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 25 . Juli . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf .
' bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .

bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . — Pf . bis 13 Mk .
80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 5 Mk .
— Ps . 100 Kilogramm Heu 2 Mk . 80 Pf . bis 4 Mk . 20 Pf .

* Limburg , 24 . Juli . Die Preise stellten sich pro Maller
Nother Weizen 12 Mk . 90 Pf ., Weißer Weizen 12 Mk . 55 Pf .,
Korn 9 Mk . 85 Ps ., Gerste 7 Mk . 70 Ps ., Hafer 6 Mk . 25 Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Juli ,

Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit -Actien 3353/ - , Diseonto -Commandit ,
Antheile 216 .90 , Italiener 88 .30 , StaatSbahn - Actien 3613/ «, Lom¬
barden 95st «, Gotthardbahn - Actie » 183 .50 , Centralbahn 145 .60 ,
Nordostbahn 142 . — , Unionbahn 99 .50 , Laurahüttc - Acticn 133 . — ,
GcÜeukirchener Bergwerks - Aktien 173 .50 , Bochumer 157 .30 ,
Harpcner 155 .50 , 3 -proe . Mexikaner 25 .70 , 6 - proe . Mexikaner 90 .50 ,
4 -proe . Ungarn — , Banqne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
— , Stal . Meridionaiix — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 156 .50 , Italienisches Mittclmeer — .— . Dresdener
Bank 161 .80 , Türkische Loose 42 .60 . Tendenz : fest .

SBien , 25 . Juli . OesterieichischeCredit - Actie » 398 — , StaatS -
bahn - Actien 429 .62 , Lombarden — .— , Mark - Noten 59 .48 .
Tendenz : fest .

Die hcntige Abend - Ausgab » umfaßt 6 Seite « .
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Urtheil der Jury der

Ein gutes Tafelwasser ,
rein , mild, erfrischend , reich an Kohlensäure u. Mineralsalzen .

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .
Jährlicher * Versand '. 4Millionen Gefässe .

Niederlage bei : M . Roos JVaclif . , Metzgergasse 5 .

Natürliches kohlensaupes

Mineralwasser
Weltausstellung Chicago :

Osutschei *

Der Borstand
fine vieux

finden 8794

a 10 Pf .

7349

Lttantworüich für bett politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrü
StstationspieSen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu (

in Wiesbaden .

99

99

Die für hente Abend angesagte
Versammlung der Glänbiger des

Architekten Herrn Pli . Schneider

kann wegen anderweitiger Be¬

setzung des Lokals nicht statt -

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Bernhard Fuchs u . Frau , geb . Richter .

8796

e Dom Brühl ; für den übrmen Theil und die Ameigeu : C . Rötherdt ; Beide
8 . Schellenberg

' scheu HofEuchdruckrrei m Wiesbaden .

Ferd . Alex ! . Michelsberg ,
C . Ilrodt . Albrechtstrasse ,
Peter Ender « . Schwalbacherstrasse ,
Karl Erb . Nerostrasse ,
F . Franken Feld , Gustav - Adolfstrasse 9 ,
Valentin <3roll , Schwalbacherstrasse 79 .
Jean Haub , Mühlgasse ,
MV . Jumeau , Kirchgasse 7 ,
MV . Jung M¥we . , Adelhaidstrasse ,
K . II . Kappes , Dotzheimerstrasse 31 ,
A . Kray , vorm . Voll , Herrngartenstrasse .
Louis Kimmel , Nerostrasse ,
Pli . Kissel , Köderstrasse ,
F . Klitz . Rheinstrasse ,
C . Kramb , Römerberg ,
Fr . Laupus . A . MM' irtli Macht . , Ecke Kirch¬

gasse und Rheinstrasse ,
Louis Lendle , Stiftstrasse ,
Pb . Saget . Neugasse ,
Carl Schlick . Kirchgasse 49 ,
Fr . Schmitt , Wörth Strasse 16 ,
Carl l ' mminger , Steingasse .
A . Ml eiss MVwe . . Oranienstrasse 50 .

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

( Ka . 251/7 ) F107

Backt mit

D± Oetker
'

5 Backpulver

„
Restauration Turnerheim,

“

Hcllmundstratze 33 .

Die ergebenst Unterzeichneten bringen den

verehrlichen Vereinen Wiesbadens ihre geräumigen
Lokalitäten , zu festlichen Veranstaltungen geeignet ,
in empfehlende Erinnerung und bitten um

baldige Belegung .

Hochachtend

Borstendorfer & Weingarten .

L . Schellenberg
’
s^ Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

J u,luu * von I

HJ . Peters & Gie Hachf .
Göln .

Käuflich bei Herren

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Westendstraste 24 , Part , l . ,
und erbitte Bestellungen rc . dorthin . 8206

Ang . Adolf Potthast .
Kunst - und Dekorationsmaler .

A . Schirg , Schillerplatz . F 432

geprüft . Personal .
Ausführl . Prospekte m . Heilberichten gratis !

Dir . Wähling .

Sprechstunden : im Institut Nerothal 45 : 3 — 5 Nachm ., und Friedrichstrasse 29 , 1 : 12 — 1 und 6 — 7 .

*

* *

* * *

* * * *

* * * * *

Eine reichgeschnihte Bettstelle ,
zweischläf ., mit Sprungrahmen , 3- theil . Roßhaarmatratze Preiswerth
zu verkaufen Wellritzstrabe 39 , Part , links .

Finder eines Medaillons
in Form eines Albums mit kleinen Photographie « ,
Silber , gold . Buchstaben h . v . , gebe es ab beim Portier
im K -otel Viktoria gegen eine Belohnung von 1« Mk .

Seidener Schirm ( mit Namen ) gefunden . Abzu -

iit guter Lage unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Auch
kann die Wohnung mit übern , werden . Näh . Tagbl .- Verl . 8797

. - , - A schaffen wie kem anderes Mittel überraschend schnelleErholung von geistiger und körperlicher

M AG 61 <@> i “ 42 und zu 8 Pfennig Anstrengung und werden bestens empfohlen von F425
v C . ilrodt , Albrechtstrast ^ iCs

befindet fich nach wie vor ganz allein der große Berliner

Schill » - Ausveikans !
Alle anderen Plakate und Zettel find nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten .

Der Verkauf dauert nur « och kurze Zeit .

Max Lichtenstein

aus Berlin .

Gesellschatt der vereinigten Hausdiener
Wiesbaden .

Die wöchentliche Versammlung findet Freitags , um

91/3 Uhr Abends , im Vereinslokal statt , wozu freundlich
einladet

Verkaufe die noch auf Lager habenden

Hullrr
'

schl ' n Petroleumkocher
so lange der Vorrath reicht , mit 10 °/o Rabatt . 8793

M . Rossi , Zinngießer ,
Mctzgergasse 3 . Grabeustratz « 4 .

Ein in bester Lage , nachweislich statt gehend «-
Spezerei - Geschäft ist Krankheit halber zu

verkaufen . Offerten unter »< ■ L . 830 an den Tagbl .- Verl . 8718

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Institut für Naturheilverfahren
.

(Arzneilose und operationslose Heilkunde .)

Anwendung sämmtl . natürlicher Heilfaktoren . Keine einseitigen Kaltwasserkuren ! Streng
individuelle Behandlung aller akuten und chron . Krankheiten ; glänzende Heilerfolge oft noch in den
schwersten , sogen , „ unheilbaren “ Fällen nachweislich ! Indikationen : Krankheiten der Nerven , der Ver -

dauungs - und Unterleibsorgane , Frauen - Krankheiten i . Allgem . , Gicht , Rheumatismus , Blutzirkulationsstörungen ,
Blutarmuth , Skrophulose, ^

Zuckerkrankheit , Katarrhe , Hautkrankheiten etc . etc .
Abtheilung für weibl . Leidende : L Assistentin Oberschwester S . Kirchner und

die ganze Fl . Mk . 1.75

„ „ 2 . -

2 .25
2 . 50

Möbel uud Bette « zu verleiben Marktstrabe 22 , 1 . St .
Schöne große deutsche Dogge dill . zu verk . Jahnstrabe 5 , Htb .
Kleider - « uv Küchenschräuke , Betten , Kommoden ,

Tische , « üchenstühle , Kuchenbretter « . f. w . billig zu
verkaufen Hermannstrabe 15 . 7104

Rur Gr . Burgstratze

No
.

17

Reisegesellschaft JSZÄ ! «
nach Vereinbarung . Anerbieten mit Adreffe unter „ August -
Keise “ hauprpostlagernd hier .

Eine zweirstillende Amme oder eine gesunde Frau,
'

welche
«in 4 Monate alter Kind mitstillen kann , auf sofort gesucht . Näh .
Schulberg 19,1 Tr .

UUJi Engror - u . Detail -Geschäft . Offerten unter
«s . vv . » » , an den Tagbl .-Verlag . 8108

Wer seine Rasirmesser selbst schärfen will , dem

empfehle ich meine neuen

Streichriemen ( D . R . G . 34,199 )

4 bis 5 Striche auf diesem Riemen genügen , um das
Rasirmesser haarscharf zu machen .

Ferner empfehle ich zum Selbstrasiren meine seit
Jahren mit Erfolg eingeführten
ächt amerikanische Sicherheits - Rasirapparate

( Kampfe ’s Safety razors ) ,

sowie den

deutschen Sicherheits - Rasirapparat „ Rose “

(per Stück 5 Mark )

unter Garantie der Güte . — Jedermann ist im Stande ,
sich damit schnell , gefahrlos und angenehm selbst zu
rasiren .

Ausserdem halte ich in grosser Auswahl : selbst¬

verfertigte , englische und schwedische Rasirmesser ,
complete Rasir - Garnituren ( auch zu Geschenken

geeignet ) in verschiedenster Ausführung , Rasir -

Seife , - Schalen , - Pinsel n . s . w . 8795

6 . Eberhardt
,

“ • £ £ £ $ *

Hoflieferant
Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

Vorzug ! , selbstgekelterten Apfelwein
per ^/«-Litcr - Fl . 23 Pf ., von 10 Fl . an & 20 Pf ., frei in ' s Haus
empfiehlt MV . MVemcl , Albrechtstratze 2 . 7480

Ein noch gut erhaltener Fahrstuhl für 65 Mk . steht zu ver¬
kaufen bei Franz AUT , Sattler . 8712

A
.

Ottersoii
, pract Hydropath,

Taunusstrasse 47 , 1 . Et .

Combinirtes Naturheilverfahren . Homoeopathie .

Glänzende Erfolge bei txeschlechtskranfiiheiteii • Augen - , Magen - , Darm - ,

Mieren - , Diesen - , lieber - und Frauenleiden , Griclit und Kheumaiisinus , sowie Lungen¬
schwindsucht . Zahlreiche von allopath . Aerzten aufgegebene Kranke sind von mir

Nergestellt worden . Prospect gratis .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr , Nachm . 3 — 5 Uhr ,

Bürger - Schützen - Halle .

Morgen Freitag :

Metzelsuppe .

Morgens : Wellfleisch « . Bratwurst ,
wozu freundlichst einladet 8802

Emil Ritter .

Prima Kartoffeln per Kumpf 37 Pf ., bei 25 Psd . Mk . 1 .10
frei Haus .

Kirchner , Wellritzstrahe 27 , Ecke der Hellmundstraße .

Bouillon - Kapseln

.
...

...
...

......
...

.
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S Niemals gab kS eine Partei oder Sekte , worin di «
*

* Unwissendsten nicht zugleich die Heftigsten waren . »

2 Pope . &

( 20 . Fortsehnng .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von K . Hschrtcht .

Gleich am zweiten Tage ihres Wiedererscheinens auf
dem Korso , da sie ruhend aus einer Bank unter den weit¬
hinschattenden Zweigen eines berühmten Bananen - Baumes
Platz genommen hatten , pafsirte wiederum , wie gestern auch ,
ein vornehmer Inder in seiner Doli , mit einem wahren
Hofstaat um sich ; er wendete ihnen sein ernstes Antlitz auf¬
merksam zu , ließ in ihrer Nähe halten und stieg aus , sich
an Uncle Bartoloms wendend , der ein wenig seitab , von
jungen Herren umringt , Auskunft über die wunderschönen
Damen ertheilrn sollte . Uncle kannte und liebte den Inder
Naradah und die Begrüßung war besonders herzlich , bei
der die übrige Gesellschaft sich ehrfurchtsvoll ein wenig
zurückzog , und nun fragte der Inder : „ Wessen ist die Frau
mit den langen rothen Zöpfen ? "

„ Keines ! "

„ Wessen ist die Frau mit den Hellen Haaren und den

Adleraugen ? "

„ Keines ! "

„ Wer sind sie ? "

„ Schwestern , Verwandte von mir , die aus Europa ge¬
kommen find , um ihre Geschwister im Westen zu besuchen .

"

„ Wer war ihr Vater und wer ihre Mutter ? "

Er war ein Priester « nd auch fie aus einer gelehrten
Familie , gleich den Brahminen ; auch die Töchter sind klug
und in der Erkenntniß vorgeschritten .

"

„ Ich bitte Dich , mache mich bekannt mit ihnen ; ich habe
feit gestern nur der Blonden gedacht ; glaubst Du , daß sie
sich entschließen könnte , meine Frau zu werden ? Nenne mir ,
ich bitte Dich , ihren Namen .

"

„ Cornelie Arnoldi ist die Hohe genannt , Julie die
Kleine . "

„ Welch ein schöner Name ! so hieß die Tochter Scipios
und die edle Mutter der Gracchen : Cornelie — es ist wichtig
und vorgeschrieben , eine Frau mit angenehmem Namen zu
wählen . Ich würde so gern mit ihnen sprechen , doch ich
bin ihrer Sprache nicht mächtig . "

„ Das ist auch nicht nöthig . Sie haben hindostanisch
fleißig auf der langen Reise gelernt , und besonders Cornelie
kann sich verständlich machen — sie spricht mehrere Sprachen .

"

So bitte ich Dich noch einmal , gewähre mir die Gunst
ihrer Bekanntschaft .

"

Die Vorstellung war rasch erledigt , der Inder verbeugte
fich langsam und tief und erhob sich langsam , eine Be¬

wegung des wohlgeschulten Ceremoniells .

„ Möchte dies Land die heilige Cusa sprießen lassen ,
dahin Dein Fuß tritt , denn öde muß das Land sein , dem
Du den Rücken wendest ! Möge nie Sehnsucht nach dem
Lande Deiner Heimath Dein Gemüth und den Hellen Glanz
Deiner Augen trüben — ich grüße Dich als die Schützerin
Deiner Schwester ! "

„ Wenn die Fremde den Gast mit so schmeichelnden
Worten empfängt , wird die Heimath ihm hier erneut werden
— wir danken Ihnen , mein Herr ! "

Sie sah , daß die Anrede des vornehmen Mannes förmlich
«inen Stillstand in der allgemeinen Bewegung hervorbrachte ,
darum erhob sie fich in gemesiener Ruhe , bot der Schwester

den Arm , verneigte fich und wandelte langsam weiter . Der
Inder stieg in seine Doli zurück , zog die Vorhänge zu¬
sammen und blieb verborgen ; er selbst aber blickte durch
die Maschen der feinen Gewebe den langsam dahingehenden
Mädchen nach ; allmählich beeilten sich diese , um sich der
Unbequemlichkeit einer um sie herwachsenden Neugier zu
entziehen .

Gegen Abend erschienen im Hause Bartolornss Diener ,
die beladene flache Körbe zwischen sich trugen . In beiden
war auserlesenes Obst , seltene und köstliche Früchte , wie sie
der hohen Kultur der vornehmen Leute zu erzielen gelingt :
Alles mit duftenden , herrlichen Blumen hoch verziert . Auf
einem begleitenden Pergament , das ein Mann in langem ,
goldgesticktem Rock an Cornelie überreichte , standen die in
Sanscrit geschriebenen Worte :

„ Zu dem Mädchen mit den Adleraugen sprach der
König Puruhrawas :

„ Nicht ein Blumenlager , frisch und rein .
Nicht des Mondes kühles Licht ,
Auch des Sandels Düfte nicht —
Nicht des Schmuckes Pracht von Edelstein —
Nur die Göttliche kann heben fort
Von der Seele mir das Weh ,
Wenn ich lauschend vor ihr steh '

,
Wo fie weilet in der Weisheit Hort !"

Zu dem Mädchen mit den Adleraugen sagt dasselbe
Naradah . "

„ Nun ja,
" meinte Uncle , ein bischen verlegen , „ Naradah

geht rasch vor — verdenken kann ich es ihm nicht , die Zeit
drängt ja auch . "

Die Mädchen lachten und ncckicn sich , aber die herrliche ,
anmuthige Gabe verfehlle nicht ihren Eindruck auf Cornelie ;
sie fragte darum sehr eingehend den Uncle , ob cs hier Sitte
sei , fremden Damen , besonders uuverheirathcten , solche Auf¬
merksamkeit zu erzeigen ; sie erkundigte sich nach Art und
Herkommen des schönen , stattlichen Mannes , dessen ganze
Erscheinung nicht ohne Eindruck auf sie geblieben war .

Uncle war ein willfähriger Erzähler , doch ließ er von
seiner Unterredung mit dem Inder kein Wort verlauten , in
der richtigen Ucberzeugung , Cornelie würde sich sofort be¬
fangen gefühlt haben .

Am folgenden Vormittag waren die beiden Schwestern
zu der Familie eines Missionars gegangen , und Uncle
richtete in aller Muße das Diner her , zu welchem die
Schwestern ihre Rückkehr zugesagt hatten .

Er war in voller Thätigkeit , als in seiner vornehmen
Doli der Inder Naradah vor sein Haus getragen wurde
und sich melden ließ . Uncle empfing ihn mit großer Be¬

achtung und führte ihn unter die Palmen und Farne seiner
Veranda ; gleich erkundigte sich der Gast nach den schölten
Fremden und Uncle sagte ihm , daß sie nicht vor einer
Stunde zurück sein würden .

„ Es ist ein Vorrecht des Bevorzugten , gern zu warte » ,
"

war die lakonische Antwort .

„ Dann darf ich auch die Erlaubniß des Bevorzugten
gewiß in Anspruch nehmen , die Vorbereitungen zum würdige »
Gastmahl fortsetzen zu dürfen . "

Auf die Zusage Naradahs band Uncle seine weiße
Küchcnschürze um und begann in der offenen Thür zum
Speisezimmer seine Arbeiten . Des Inders Augen weiteten
sich bei diesem Anblick .

„ Ich weiß wohl,
"

sagte er , „ Veda lehrt uns : Feuer
beherrscht die Brahminen , der Brahmine beherrscht die

Kasten , der Mann beherrscht die Frau , aber der fremde Gast
beherrscht sic alle ; denn Gäste mit Ehrerbietung auf¬
zunehmen , ist das Sakrament der Menschen — , aber bist
Du - ein Koch , um Deine Gäste zu ehren ? "

„ Nein , ich koche immer selbst ! "

„ Ich habe von dieser Deiner Kunst gehört , aber nicht
gewußt , daß Du selbst dabei arbeitest ; so bist Du eigentlich
ein Koch ? "

„ Nein — Du weißt , ich bin ganz etwas Anderes ! "

Eine Pause trat ein ,
„ So war Deine Mutter ein Koch ? "

„ Nein , meine Mutter nicht .
"

„ So war Dein Vater also ein Koch ? "

„ Nein , mein Vater nicht . "

„ Aber Dein Großvater ? "

„ Der war ein Minister des Königs Ferdinand von
Neapel . "

„ Ah — und der war also doch ein Koch ? ! "

„ Nein ! er war ein Kriegsminister , aber er war berühmt
wegen seiner feinen Zunge ! "

Der Inder schwieg nun eine Weile , bann sagte er :

„ Du bist nicht einmal arm , denn Du hast schöne und kost¬
bare Geräthe , Du bist nicht einmal allein , denn ich sehe
Deine Diener — warum kochst Du ? "

„ Weil ich es liebe ; eß ist mein Sport , und ich muß
kochen ! "

Wieder schwiegen Beide , und der Inder dachte ernsthast
nach ; endlich sagte er : „ Brahma spricht : „ Aus Waffer ent¬

sprang Feuer , vom Priester der Krieger , aus Stein das

Eisern : aber ihre alles durchdringende Kraft ist ohne Wirkung
an den Orten aus denen jedes derselben herkam .

" Wie der

feurige Blitz in dem Wolkenwasser ruht , wo er doch ohne
Wirkung ruht , so lag Deine Kochkunst in der Zunge Deines

Großvaters als eine gebundene Kraft — erst der Enkel

darf Je benutzen und beherrscht sie ; Du genießest mit Freude
heute den Vorzug , für Deine schönen Freundinnen die

Speisen bereiten zu können — und erweiterst so die Heilig¬
keit des Sakramentes der Menschheit ! "

„ Und Du würdest mich und meine Kunst ehren , wen «
Du die Speisen mit uns theilen würdest ! "

„ Ich danke Dir , ich will es . Aber nun sag
' mir noch

eines , warum wohnst Du inmitten der Unreinen ? "

„ Du sollst es hören . Als ich von Europa hierher kam ,
war ich jung , wenig bemittelt , aber voll froher Hoffnung
und voll Freude , hier in der Verwandtschaft freundlich er¬
wartet zu werden . Ich erkrankte aber auf der Reise am

Fieber ; ich ließ mich von Kulis an das Haus eines OnkelS

tragen — es war dort kein Platz für mich , und sie schlossen
entsetzt ihre Thürcn . So ging es an vier Stellen , und
meine Zufluchtsstätten waren nun erschöpft . Das erbarmt «
die armen Sudras , die mich trugen , und sie beschlossen , mich
in "die Behausung des begütertsten von ihnen zu bringen ;
es war ein verfallener Stall in einem zerstörten Palast ;
sie , die zum Leiden geboren sind und bis zum Tode leiden

müssen , fühlten Mitleid mit meinem Elend , fie pflegten mich
sanft und gut , bis ich genesen war ; so blieb ich bei den
Unreinen und habe es noch niemals bereut ; erlaube,

" und

er schob den Inder ein wenig bei Seite , um mit weit »

ausholender Fliegenklatsche einem dunklen , pockenzerrissenen
Männergesicht , das im Rahmen des Fensters erschien , einen

schallenden Schlag auf die wulstigen Lippen zu geben .

„ Ich habe auch hiervon gehört,
"

sagte der Inder , „ lehre
mich Deine Gründe . "

„ Das Volk , o Du Sohu Brahmas , sollte immer geprügelt
werden , denn es bleibt auf der Stufe der Kinder , trotz der

nun auch hierher sich anbahnenden Aufklärung ; alsdann
würde man lange nicht so oft genöthigt fein , es grausam

zu strafen , ihm die Ohren abzuschneiden , zu brennen und

zu spießen ; erziehen sollte ein jeder Denkende schon auf der

Straße die Kinder . Ich las einmal von einem Manne , der

zweimal täglich zwischen steinigem Acker zu wandeln hatte .
Im Gehen las er die Feldstein « vom Acker und legte sie an
die Wegkante . In eitrigen Jahren war der Weg gut und

geschützt und der Acker wurde korntragender Boden . Thue
so ein jeder — überall würde es gute Wege und rein « Aecker

geben . "

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung
über Fahrpreis -Vergünstigung der Veteranen aus dem Feldzüge
1870/71 gelegentlich des diesjährigen Besuches der Schlachtfelder

im Westen des Deutschen Reiches .

Der Königlich Preußische Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
hat die Königlich Preußischen Eisenbahn - Directtancn ermächtigt ,
den Veteranen aus dem Feldzug « 1870/71 , die in den Monaten
Juli , August und September d . I . ans Anlaß der 25 - jährigen
Wiederkehr der Siegestage von 1870 festlichen Veranstaltungen
auf den Schlachtfeldern im Westen des Deutschen Reiches bcizu -
wohnen wünschen und die fich entweder durch das Bcfitzzeugnitz der
Krieasdenkmünze des Feldzuges 1870/71 oder für den Fall des
Verlustes desselben durch eine Bescheinigung ihres Truppentheiles ,
» der wenn dieser zur Zeit nicht mehr besteht , des heimathlichen
Bczirls - CommandoS als solche Veteranen auswciscn , aus Erfordern
die Hin - und Rückreise in der dritten Wagenclafle aller Züge zu
Militärfahrpreifen ( 1,6 Pf . für das Kilometer ) unter Gewährung
von 25 kg Freigepäck zu gestatten ; dieses auch dann eintreten zu
kiffen , wenn die Veteranen mehrere Schlachtfelder zu besuchen und
die Rückreise von einem anderen Punttc als dem Endpunkte der
Hinreise anttctcn oder einen anderen Rückweg zu nehmen wünschen .

Denjenigen Veteranen , welche namentlich aus gesundheitlichen
Gründen die zweite Wagenclaffe zu beengen wünschen , ist die Be¬
nutzung dieser Classe gegen Lösung von zwei Militärfahrkarten , je
für die Hin - und Rückfahrt , für alle Züge gestattet .

Die Kaiserliche General - Direttiou der Eisenbahnen in Elsaß -
Lothrmgen zu Straßburg und die Dircctton der Main - Neckar - Bahn
haben die gleiche Ermächtigung , jedoch mit der Einschränkung er¬
halten , daß auf bereit Strecken nur 10 kg Handgepäck frei befördert
werden .

Ebenso isind die Königlichen Eisenbahn » DirecttonSpräfidenten
ermächtigt , den Verwaltungen der ihrer Aufsicht unterstellten Privat -

eisenbahuen auf Antrag die Genehmigung zur Gewährung der gleichen
Fahrtbegünstigung zu erthcllen .

Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht
und gleichzeittg bestimmt , daß die Ausstellung der Bescheinigungen
an Stelle etwa verloren gegangener Besitzzeugnisse der Kricgsdenk -
münze des Feldzuges 1870/71 durch die früheren Truppentheile der
betreffenden Veteranen und nur , wenn diese zur Zeit nicht mehr
bestehen , von den heimathlichen Bezirks -Commandos zu bewirken ist .
Sofern Befitzzeugnissc eingerahmt oder sonst zur Mitnahme nicht
geeignet sind , genügt als Ausweis eine beglaubigte Abschrift . Die
Beglaubigung würde Seitens der zuständigen Ortspolizeibehörde
oder durch einen zur Führung eines Dienstsiegels berechtigten öffent -
lichen Beamten erfolgen können .

Vorstehender kricgsministerieller Erlaß wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1895 .

__ ________________ Königliches Bezirks - Commando .

Polizei - Verordnung ,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890

über das Fahren mit Vclocipcdcn .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 , betreffend die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemcindevorstandes für den Polizeibezirk Wies¬
baden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

Der § 2 der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890 , betreffend
das Fahren mit Lelocipeden wird aufgehoben und erhält der neue
§ 2 folgende Faffung :

Das Befahren der öffentlichen Straßen mittelst Velocipeden
ist nur auf dem Fahrdamm gestattet .

Verboten ist das Velocipedfahren :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir -

Banketts , Promenadenwegen , Anlagen ) ;
b ) auf allen Reitwegen ;
c ) innerhalb des Raumes , welcher von den beiden Colonnaden ,

dem Knrhause und der Wilhclmstraße begrenzt wird , in der
Langgaffe einschließlich des Kranz - und Kochbrunnen -
Platzcs , in der Webergasse , in beiden Burgstraßen , in der
Goldgasse , in der Metzgergasse, in der Marktstraße von der
Langgasse bis zum Königlichen Schloß , auf dem Michels -
bera , auf bet Hochstätte , in der Klemen Schwa lbachcrstraße .

in der Faulbrunnenstraße , in der Kleinen Kirchgaffe , in bet
Ellenbogenaasse , ans dem ganzen Louisenplatz , ferner berg¬
abwärts die Rödcrstraße und die Geisbergstraße von der
Ncudancr - bis zur Tauuusstraße .

Aus den zu a bezeichneten Wegen dürfen Velocipede auch » ich
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden . *

Wiesbaden , den 26 . Januar 1895 .

Königliche Polizei - Direction .
Schütte .

Bekanntmachnng .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895 , betreffend
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbcit im Gewerbe¬
betriebe ( Reichsgesetzblatt Seite 12 ) , für Gewerbe , welche in gewissen
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärtten Thätigkeit
genöthigt find , folgende Ausnahmen zngelaffen worden sind :

1 . Herstellung von Chokoladen und Zuckerwaaren ,
Honigkuchen und Bisquitr Der Betncb an 6 Sonn¬
oder Festtagen im Jahre ;

2 . Anfertigung von Spielwaaren : Der Betrieb an
6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

3 . Schneiderei im handwerksmäßigen Betrieber Der
Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr
Mittags ;

4 . Schnnmachcrei im handwerksmäßigen Betrieber
Der Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bi »
12 Uhr Mittags ; t ~ n

5 . Putzmacherei r Der Betrieb an 6 Sonn - ober Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

6 . Kürschnerei : Der Betrieb an 4 Sonn - ober Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

7 . Herstellung von Strohhüten : Der Betncb an 4 Sonn -
ober Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags .

Die betreffenden Ausnahmen finden auf das WeihnachtS - ,
Neujahrs - , Oster - , Himmelfahrt - und Pfingstfest keine Anwendung .

Die Beschäftigung muß vor dem Beginn der Pottzet -
direetton angezeigt werden . *

Wiesbaden , den 2L Mai 1895 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .
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Bekanntmachung .
Nachdem in der Adlerstraße der dem neuen Canalisations -

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Honptsammel -

cgnal fertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -

abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in den

Straßcncanal abzuführen . Sämmtlichc noch vorhandenen trockenen
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der

Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
Pom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Adlerstraße hiermit

aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Entwäfferungs -
arbeiteu in der Zeit vom 1 . September bis 1 . October 1895 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten

Mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations -
bürcau (Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die notbwendige Uebcrwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
Werden kann . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .

Bekanntmachung .
Die am 12 . d . M . in den Distrikten „ Kohlhecke "

, „ Gehrn " und

Mfaffenborn
" abgehaltene Holzversteigerung ist durch Magistrats -

Beschluß vom 18 . d . M . genehmigt worden und wird das Holz
den Steigerern vom 24 . d . Di . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen .

Wiesbaden , den 23 . Juli 189o . *
Der Magistrat . In Vertr . : Ä —

Bekanntmachung .
( Verlegung eines Termins .)

Die auf Samstag , den 27 . Juli d . I ., anberaumte Ver -

steigerung von
10000 Kilo altem Gußeisen ,

1700 „ „ Schmiedeisen ,
250 „ „ Eisenblech ,
625 „ „ Messing ,
100 „ . Kupfer und

50 „ „ Zink
flttf der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße wird hierdurch auf
Freitag , de « 26 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , verlegt . *

Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Much all .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden auf

Montag , dcu 29 . Juli t . I . , Abends 7 Mr ,
fefc ' x zu einer Uebung in Uniform au die Remisen

geladen .
Die Uebung wird an der Schule Schulberg 12

'
- finä abgehalten .
■ tl Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,

Jy St - sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 24 . Juli 1895 .
Der Branddirector . Tcheurer .

Nichtamtliche Anzeigen

I Hühneraugen - Tod !
Wer nach Anwendung nutzloser Tincturen sein Geld aber nicht

feine Hühneraugen los geworden ist , greife zu

Sfiegel ’
s Hühneraugen » T ® d .

Herr Staude , Hof -Chirurg und Heilgehülse Sr . Maj . Hoch -

fdig . Kaiser Wilhelm I . in Berlin , hat die Salbe stets mit
Erfolg angewcndet . Außerdem stehen Tausende von Dank - und
Anerkennungsschreiben zur Verfügung . 8777

I

Jn kl . Krügen nebst Gebrauchsanweisung 1 Mark bei

. Sulzbach . Parfümeur u . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

! Cigarren- SDecialitäten ersten Ranges !
„ Edelweiss “ ( gesetzt , gcsch . No . 1981 ) pro St . 6 Pf .,
„I a Jledra “ pro St . 7 Pf .,

zwei altbekannte , hervorragend feine Sorten , unbestritten
zum Besten der betr . Preislagen gehörend , und von Kennern
stets bevorzugt . 6680

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - und Röderst - aße .

7 Kammerjäger Job . Schafen
ist hier , um Ratte » , Mäuse , Schwaben , Wauzen , sowie
alles Carten - Ungeziefer unter Garantie schnell und sicher aus¬
zurotten . Bestell , beim Hausvater des Evangelischen Bereius -
haüses , Platterstraße 2 .

Erlaube mir mitzutheilen , daß ich seit dem

heutigen Tage nicht mehr als Arzt am

„ Wiesbadener Inhalatorium
"

,Frankfurstraße 16 ,

thätig bin , sondern in Kurzem mein seit

langen Jahren betriebenes Specialfach wieder

aufnehmen werde .

Dr . Georg Heusmann
,

Specialarzt für Magen - und Darmleideit .

Vom 1 . September :

Villa Capri , Leberberg 3 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

B^ . Ställger ,

gegr . 1858 , 3411
IO . Käfiiergasse 16 .

Verband der Pferdezucht - Vereine
in den Holsteinischen Marschen .

(SecikedesScta .-Wrt. Lindwirtbich. tayralnreiM.)

Reit - und Fahr -

Schuie , fOC Elmshorn .

Wr . Verlcosung
erstclassiger geschulter

Thit - u . Wagenpferde ,
sowie von Reit - u. Fahr - Utensilien , Ltwcus -
u. Gebrauchs - , Haus - u. ITirthschafts -

Gegenständen .
Hauptgewinne :

1 v
:

™
£ 10,000 Mark

2 ^ ^ = 10,000 Mark

2 5,000 Mark

5,000 Mark

30 Reit - u . Wagenpferde
von hohem Werthe u . v. A. m.

Gesam mtwerth der Gewinne :

101,000 Mark .

Loose
« . Fahrschule in Elmshorn , sowie von

d . Xaswauischen Lotteriebank
( Th . Wachter ) . Wiesbaden , F62

Zeichcil -
, Mal - und Modellir - Schule ,

Souiseustratze 20 ,

von M .
acad . und staarl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zcichenkünste . Mittwoch
und Samstag Rachrnittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im
Auftrage . 680

Sfegssto Monatsmädcheu gesucht « arlftratze 40 ,
1 St . r . 8702
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

612 6404. 623 x 705 742 835
gSOf 1010 1040J | | 14 1156
1238 110p 205| 230 245 300§*
380f * 407 450-j. 500§ 557 ß44p
700p 7*0j- 815 9O5f* 9«2p

1022 io30 | » 1100 116
t Nur bis Castet
j Nur bis Ourve .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tiunnsbahnhof )

525§ 6*3p 7*2 gl » 8*5f gll
1006P 1025f | 040 115QP
1250f 124 | 40 265
387?* 350 425f 621 ßoo eil
708? 7Ht 7*1 831t * 9LL955f*

1015p | f30 1215 225
8 Von Flörsheim .
t Von Castel .
• Nur Sonn - u . Feiertage .
f Von Curve .

540 714 849 942 1125 | 227
1256 f 32 233 250s* 457 540

730p 10O3f H52

t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 688f 8*6P 11*2 1228t
1256 311 480 621 721 822

922t * 1022 1122 1322

t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

643 802P 853 P 1155 259 5O6
815

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Lim bürg ’
(Hess . Ludwigsb .)

71* 102$ 157p 419. 72| 822
9*2

705p 9805 1100 210 p Z20*
<10 600* 732 757p 1030g

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522 7»0 1016P 1228 342§ 485p
508* 6*5§ 7£2* 91*P

• Nur Sonn - und Feier¬
tage bie Chausseehaus .

8 Bis Schwalbach .

8 Von Schwalbach .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .

605* 657 812 842 912 942
1042 1112 H42 1217 1247 122
152 222 252 322 352 422 452
522 552 6LL 652 722 722 821

8LL 922z 955s 1Q02 1035f
• Ab Röderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 6*3 713 81» 868 928 988
1028 1058 1158 103 188 208
238 3O8 388 4O8 488 508 588
608 638 708 738 822 822 9228

938 922t 1022t
* Bis Böderstrasse .
8 Vom L Juni bis 2. Sept
t Bis Bahnhöfe v . 10. Mai

bis Ende Schiffahrt

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

L Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
(Rhein - und Taunus -Bahnhof ). Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . EL CI . = 11 .8 Mk ., HI . CL = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt (Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt
II . CI . = 10 .3 Mk ., IH . CI . --- 6 .9 Mk .

DI . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . IL CI . = 8 .1 Mk ., HI . CL — 5 .5 Mir .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter H u . III
wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgogeben werden .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Famttien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregistern .
Geboren . 18 . Juli : dem Maler Ernst te Peerdt e. S -, Johann

Nepomuk Heinrich ; dem Büreaugehülfen Nikolaus Schäfer e. T -,
Emma Elisabeth Susanne . 20 . Juli : dem Wirth Martin Krieger
e . S ., Heinrich Karl . 21 . Juli : dem Rechtsanwalt Joseph
Kellerhoff e. T ., Elisabeth Maria Adolfine .

Aufgeboten . Lehrer Franz Gelhard hier mit Maria Luise Machmer
zu Crefeld . Schlossergehülfe Anton Franz Johann Staat hier
mit Katharina Anna Schmidt zu Niederwalluf . Mitglied der
städtischen Kapelle zu Mainz Georg Hartmann zu Mainz mit Auguste
Karoline Henriette Josephine Richter hier , vorher zu Mainz .
Landwirth Philipp Heinrich Friedrich Beck hier mit Wilhelmine
Luise Philippine Esaias hier .

Gestorben . 23 . Juli : Wilhelm Hubert Heinrich , S . des Metzgers
Wilhelm Frey , 3 M . 2 T . 24 . IM : Taglöhner Georg Karl
Will , 75 I . 8 M . 21 T .

Aus ausivSrttgrn Zeitungen « ud nach direkte «
Mittheituuge » /

lF - imIien -R - chrichien, dem „Zagblatt * in beglaubigter Ferm direkt milaetleBt
werben hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr . Klihm , Wismar .
Herrn Regierungsrath Hübener , Hameln . Herrit Apotheker
M . Wentzel , Berlin . Herrn Amtsrichter Dr . Lucas , Solingen .
Herrn Rlttmeister Haniel , Köln -Deutz . Herrn Regicrungsaffeffor
Feeder , Osterode a . H . — Eine Tochter : Herrn Vrem .- Lieut .
Olearius , Militsch . Herrn Ober - RegierungSrath v . Voß , Marien¬
werder . Herrn Prem .- Lieut . Frhrn . Wilhelm Krippe , Berlin .
Herrn Architccten Wilhelm Winter , Lüdenscheid . Herrn Pfarrer
Kleffmann , Rheda . Herrn Bauinspector Grauer , Straßburg i . E .
Herrn Landes - Bauinspector Hübers , Gummersbach . Herm
Dr . W . Wilke . Hannover . Herrn Dr . Hülsebusch , Kölu .

Verlobt . Fräul . Charlotte Genetzky mit Herrn Dr . med . Georg
Köhler , Berlin . Fräul . Elsa Genetzky mit Herrn Predigtamts -

1 bewerbet Ernst Krause , Berlin . Fräul . Anna Wagener mit
! Herrn Rechtsanwalt Dr . Gustav Hirte , Berlin . Fräul . Mathilde
i Bethe mit Herrn GerichtSaffeffor Karl Meycrsburg , Celle . Fräul .
, Ella Rorig mit Herrn Lehrer Heinrich Hilmer , Seefest — Hannover .

Fräul . Marie v . Raumer mit Herrn Regierungsaffeffor Georg
Löwe , Berlin — Magdeburg . Frciin Mnna Schenk zu Tauten¬
burg mit Herrn Regierungs -Assessor Paul v . Rönne , Doben .

Sräul . Wilhelmine Scheine mit Herrn Pfarrer Karl vom Bruch ,
oest — Styrum .

Verehelicht . Herr Landrath Albert v . Puttkamer mit Fräulein
Mucky v . Eickstedt -Peterswaldt , Rothen Klempcnoiv . Herr Pastor
Paul Zunker mit Fräul . Katharine Löbe , Kaseburg bei Swine -
münde .

Gestorben . Herr Prof . Dr . med . et phil . Adolf Gerstäcker , Greifs¬
wald . Herr Referendar a . D . Otto Praöl , Hildesheim . Herr
Major Bruno v . Platcu , Weißenburg in Elsaß . Herr Ober¬
bergrath a . D . Gustav v . Beurmann , Halle a . S . Herr Graf
Moritz o . Heffenstein , WllhelmShöhe bei Raffel . Herr Major z. D .
Felix Blumenthal , Dresden . — Perw . Frau Amtsgerichtsrath
Adem Säumig , geb . Runde , Berlin . Frau Eiseubahn - Director
Hedw . Dex , geb . Köhler , Breslau . Frau Geh . Justizrath Anna
Reich , geb . Wehner , Berlin . Fra » Seminardirector Ida Merget ,
« • rlin .
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